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Absah - und PridMousklse.
Von Dr . August Weber .

I.
Seit Mitte März ist auf allen Gebieten des

deutschen Wirtschaftslebens eine Stockung einge¬
treten . Das bis dahin ständige Steigen der
Preise hat aufgehört ? die Geschäftsläden in den
großen und mittleren Städten sind leer und die
wenigen Käufer haben zurzeit ab und zu wie¬
der das angenehme Empfinden , daß sie von Ver¬
käufern und Verkäuferinnen in den Geschäften
alS Menschen behandelt werden . Ursprünglich
dachte man an eine vorübergehende Erscheinung ?
man brachte sie in Zusammenhang mit dem Kapp-
Putsch. Nunmehr zeigt sich aber , daß die Kauf¬
unlust andere Ursachen hat . Es ist bezeichnend,
daß , trotzdem verschiedene Waren im Engros -
und im Detailhandel ganz wesentlich im Preise
heruntergesetzt sind , Käufer sich nicht finden .
Selbst die Schuhgeschäfte klagen trotz einer zum
Teil M Proz . übersteigenden Herabsetzung über
Mangel an Absatz . Man muß sich daher fragen ,
was sind die Ursachen ? Liegen sie nur darin ,
bah die Angst vor politischen Unruhen oder der
Glaube an einen weiteren Rückgang der Preise
ausschlaggebend ist ? , Oder aber sind andere
Gründe maßgebend ?

Der wesentlichste Grund dürfte darin liegen ,
baß die Einnahmen des Einzelnen nicht aus¬
reichen , soviel einzukaufen , wie er früher konnte .
Wir werden nicht allein in Deutschland , sondern
in der ganzen Welt damit rechnen müssen, baß
die Umsätze eine starke Reduktion erfahren wer¬
den : gelänge es , die Produktion sehr rasch auf
den Friedensumsang zu heben , so würbe der not¬
wendige Absatz nicht sofort gegeben sein. Zur¬
zeit sind die Mehrkosten für den notwendigen
Unterhalt , die aufzubringenden Steuern und die
Abgaben so hoch, daß auch die gestiegenen Ein¬
nahmen nicht ausreichen , um in der früheren
Weise das Leben zu gestalten . Der größte Teil
des Publikums pflegt von der Hand in den Mund
zu leben , pflegte auch schon in Friedenszeiteu für
Steuerzahlungen nicht rechtzeitig Reserven zu
schaffen und sieht sich heute in die Zwangslage
versetzt, die Hohen Steuerbeträge aufzubringen
und daaegen notwendige Anschaffungen in Klei¬
dung , Wäsche , besonders aber in überflüssigen
Luxussachen gänzlich einzustellen . Es ist inter¬
essant, zu sehen, daß die gleichen Erscheinungen
wie bei uns auch in England , sogar in Amerika
eintreten , ganz abgesehen von Staaten wie Ita¬
lien und Frankreich , die nicht allein hierin , son¬
dern auch auf anderen wirtschaftlichen und so¬
zialen Gebieten unserm Beispiel folgen und not¬
gedrungen folgen müssen, da trotz ihres „Sieges "
die wirtschaftlichen Verhältnisse sich bei ihnen
ähnlich gestaltet haben wie bei uns .

Man darf sagen, daß dieser Zustand einge¬
schränkter Nachfrage und damit eingeschränkten
Absatzes von Waren , wenn vielleicht auch nicht
in dem jetzt besonders großen Umfange , so doch
in so stark fühlbarem Maße bleiben wird , daß die
deutsche Produktion vielleicht sogar auf Jahre
«hinaus darunter leiden muß . Die Steigerung
der Löbne und Gehälter hat ihre Grenze erreicht ?
das Problem eines Neuaufbaus unserer Wäh¬
rungspolitik rückt immer näher heran , wir wer¬
den uns in den nächsten Monaten mit ihm zu be¬
fassen und es zn lösen haben , wenn anders wir
nicht den Staatsbankrott erklären wollen . Alle
Untersuchungen wirtschaftlicher Fragen nach Ur¬
sache und Wirkung bleiben vergMich , solange die
Notenpresse ihren Schnellbetrieb fortsetzt . Es
ist bedauerlich , daß in dieser Beziehung die Re¬
gierung nicht schon längst Schritte getan hat ? es
muß auch dem naivsten Ideologen klar sein, daß
alle Versuche, an unserm Wirtschaftskörper Ex¬
perimente oder gar Sozialisierungsversuche
großen Stils vorzunehmen , ein Wahnsinn sind ,
daß sie dem Kenner des Wirtschaftslebens kind¬
lich erscheinen , solange keine Klärung unserer
währungspolitischen Lage erfolgt . Man lasse
sich auch nicht dadurch täuschen, daß im Augen¬
blick die deutsche Mark — wenn auch bereits seit
Wochen — im Ausland eine Steigerung durch¬
gemacht hat . Die Ursachen dieser Steigerung
lassen sich genau nicht erkennen . Immerhin dürf¬
ten sie darin liegen , daß seitens Amerikas Spe¬
kulationskäufe großen Stils gemacht sind , um der
eignen Wirtschaftsstockung durch Absatz der Wa¬
ren und Rohstoffe, die in Amerika keine Unter¬
kunft finden , nach Deutschland entgegenzutreten .
Je höcher die Mark , desto leichter wird dem Deut¬
schen der Kauf amerikanischer Artikel . Anderer¬
seits hat der Preisabbau im Detailhandel zur
Folge gehabt , daß die Rohstoffe exportierenden
und die Fertigware einführenden Firmen stärkste
Zurückhaltung üben , da sie mit Gewalt die Risi¬
ken nicht mehr tragen können , die in dem starken
Schwanken der Valuta liegen . Wer dem gegen¬
über nüchtern betrachtet , daß wir aus vergange¬
ner und auch aus jüngster Zeit starke Verpflich¬
tungen dem Ausland gegenüber haben , daß die
Nachfrage nach ausländischen Zahlungsmitteln
eines Tages wieder einsetzen wird , sobald die
Rohstoffeinfubr wieder stärker beginnt , wer wel¬
ter berücksichtigt, daß der Rückgang der ausländi¬
schen Devisen alle Notenhamsterer auf den Markt
gerufen hat , und wer in Betracht zieht , daß die
Auslandsfpeknlauten beim Steigen unserer Mark
in allen neutralen und feindlichen Staaten Käu¬
fer sind , wird dem jetzigen Stande unserer Va¬
luta skeptisch gegenüberstehen .

So stark wie die Absatzkrise in den Geschäften,in den Engroshäusern und in den Fabriken be¬

reits zum Ausdruck kommt , so fängt sie nunmehr
an , ihre Rückwirkung auf die Produktion zu
«haben . Bislang , bis vor etwa 14 Tagen , drei
Wochen, wurde in der deutschen Industrie noch
annähernd so gearbeitet , wie in den letzten Mo -

Ser Verlaus der Verhandlungen.
s . Bon unserer Berliner Redaktion wird uns

aedrabtet :
Die Meldungen einer Reihe von Blättern ,

wonach bereits am Mittwoch die Regierungs¬
bildung zustande gekommen sein soll, haben sich
als verfrüht erwiesen . Aber auch jener , der
Dauer und Fruchtbarkeit des in Frage stehenden
Kabinetts sehr skeptisch beurteilen zu müssen
glaubt , wird dieses erneute Scheitern im allge¬
meinen Interesse bedauert haben . Leider hat
diesmal besonders die Deutsche Volkspartei oder
doch ihr rechter maßgebender Flügel dieselbe
Sünde begangen , die vorher die Mehrheits¬
sozialdemokraten unter Scheidemanns und Her¬
mann Müllers Führung begingen , nämlich aus
Parteitaktik und Parteiinteresse ihren Beitritt
zu einer Koalition mit Zentrum , Bayerischer
Volkspartei uud Demokratischer Partei im letz¬
ten Augenblick abzulehnen , weil man ihnen nicht
die ihnen zustehende Anzahl von Ministerstellen
garantieren wollte . Dabei war von vornherein
gerade von der Deutschen Volkspartei der Ein¬
tritt von Fachministern gewünscht worden , von
denen mehrere wie Dr . Heinze als Justizmini¬
ster und Geh . Rat Wiesfeld aus volksparteilichen
Kreisen entnommen werden sollten . Dies ge¬
nügte aber zunächst der Parteileitung nicht, ob¬
wohl sie wußte , daß weder Zentrum , noch Demo¬
kraten ihr etwa aus bösem Willen weitere Zu¬
geständnisse vorenthielten , sondern ihrerseits
psychologisch auf die Sozialdemokraten Rücksicht
nehmen mußten , auf deren loyale Mäßigung in
der Opposition die so wie so nicht sehr starke
Koalition doch zunächst angewiesen sein wird .

Die Parteieinseitigkeit der Sozialdemokraten
soll nicht im geringsten beschönigt werden , aber
die Deutsche Volksparici hat doch eben selbst in
den letzten Tagen laut verkünoet , daß sie auf
ein leidliches Verhältnis zu jenen den größten
Wert lege . Außerdem war es doch jedem Poli¬
tiker klar , daß es sich diesmal um eine proviso¬
rische Regierungsbildung handle , um in dieser
inner - wie außenpolitisch im höchsten Grade kri¬
tischen Zeit endlich wieder bestimmte Steuerleute
an Bord zu haben . Wie es den Anschein bat ,
hat man in der Fraktion der Deutschen Volks¬
partei schon gestern über die vorgestrige ableh¬
nende Halt »" " Bedenken gefunden , und hat des¬
halb Herrn Trimborn mitteilen lassen, daß die
Partei doch grundsätzlich bereit sei , mit Zentrum
und Demokraten an der Regierungsbildung
mitzuwirken , wenn ihr keine direkte Verleug¬
nung ihrer Grundsätze bei ihrem Eintritt oder
bei ihrer Unterstützung der Regierung zugemu¬
tet , und das fachmännische Prinzip sowohl bei
Besetzung der wichtigsten Ministerposten wie
anderer maßgebender Beamtenstellen durchge¬
setzt werde .

Herr Trimborn und Herr Fehrenbach , der ,
wie wir gestern schon angedeutet haben , nun doch
nach der Ablehnung Dr . Mayers den Kanzler¬
posten annehmen wird , sind auf diese Erklärung
der Deutschen Volkspartei erneut daran gegan¬
gen , das Kabinett der Mitte zustande zu brin¬
gen . Für das Gelingen wie für die Dauerhaf¬
tigkeit der neuen Regierung bleibt nach wie vor
das Verhältnis zu der Sozialdemokratie wesent¬
lich. Es scheint, als ob es gerade der Persönlich¬
keit Herrn Fehrenbachs am ehesten gelingen
werde , von den Sozialisten die nötigsten Garan¬
tien für die nächste Zukunft zu erhalten , wenn
nicht gar dieser oder jener sozialistische Gewerk¬
schaftsmann als Fachminister mit in die Regie¬
rung eintritt .

Wie unklar auch in der Mitte des politischen
Lebens die Lage gestern noch war , geht deutlich
daraus hervor , daß die Fraktion der Bayerischen
Volkspartei unter dem Vorsitz Dr . Heims um
die Mittagsstunde noch über die Kanzlerschaft
ihres Mitgliedes Dr . Mayer -Kausbeureu be¬
riet , ohne zu wissen , daß dieser telegraphisch be¬
reits abgelehnt hatte .

Dr. Mayer lehnk ab .
(Eigener Drabtbericht.)

Berlin , 17. Juni . (Wolfs .) Der deutsche Ge¬
schäftsträger Dr . Mayer in Paris hat auf eine
Anfrage des Reichspräsidenten , ob er bereit sei ,
das Amt des Reichskanzlers anzunehmen , unter
Hinweis auf die Wichtigkeit seiner gegenwärtigen
Aufgabe in Paris die Berufung abgelehnt .
Verhandlungen mit Aehrenbach wegen Ueber -

nahme des Reichskanzleramts.
(Eigener Drabtbericht .)

Berlin , 17. Juni . (Wolfs.) Geh. Rat Trim¬
born berichtete heute vormittag dem Reichs¬
präsidenten über den Fortgang seiner Ver¬
handlungen . Der Reichspräsident dankte Herrn
Trimborn für feine Bemühungen , die , wie er
hoffe, wesentlich zur Ueberwindung der bestehen¬
den Schwierigkeiten beigetragen habe . Zurzeit
verlhandelt der Reichspräsident mit dem Präsiden -

naten überhaupt . Jetzt setzt aber überall die Pro¬
duktionskrise in stärkstem Maße ein . Sie drückt
sich dadurch aus , daß zunächst die Arbeitszeit ein¬
geschränkt wird . Es wird nicht lange dauern
und manche großen Industriezweige werden , wie

ten der Nationalversammlung Fehrenbach
wegen Uebernahme des Reichskanzler -
a m t e s .

Bayerische Stimmen zu der Erklärung
Dr. Petersens .

(Drahtmeldusw unseres Münchner Korrespondenten.)
fr . MünHxn » 17. Juni . Der „Fränkische

Kurier ", der die Anschauungen des rechten
Flügels der Demokratischen Partei in Bayern
vertritt , hat zu den von der Demokratischen
Partei aufgestellten Bedingungen ausgeführt :
„Undemokratisch halten wir in Petersens Be¬
dingungen für den Beitritt in die Regierung
die Forderung der vorbehaltlosen , unbedingten
Anerkennung der Weimarer Verfassung , Ab¬
lehnung und Bekämpfung jeder monarchistischen
Agitation . Zur Bekämpfung monarchistischer
Agitationen kann niemand gezwungen werden ,
der in der Monarchie aus Ueberzeugung das
stabile Moment für die Znkunft Deutschlands
sieht. Vielleicht bedarf es auch des Hinweises ,
daß überzeugte Demokraten ebensolche Mon ^
archisten sein können , und daß Demokratie und
Monarchie absolut keine inkongruenten Begriffe
darstellen . Es würde eine Verneinung der De¬
mokratie überhaupt bedeuten , wenn der freien
Meinungsbildung , der Grundlage jeder Demo¬
kratie , Schranken gesetzt würden . Das gilt auch
für den Fall , daß man der Meinung ist , daß die
Wiedereinführung der Monarchie jetzt dem deut¬
schen Volke zum Unglück gereichen würde ."

Der „Bayerische Kurier " bemerkt zu diesen
Ausführungen vom Standpunkt der Bayerischen
Volkspartei aus : „Ueberflüssig ist es wohl , zu
sagen , daß jede Bedingung der Demokratischen
Partei , die die Regierung ein für alle Mal bin¬
dend auf alle Bestimmungen der Weimarer Ver¬
fassung festlegen will , für die Bayerische Volks¬
partei , vor allem im Hinblick auf die föderalisti¬
sche Frage , völlig unannehmbar ist ."

Frankreich und die dentsche Entschädigung.
sEigener Drabtbericht .)

Paris . 17. Juni . Die Senatskommission er¬
örterte die Festsetzung der deutschen Ent¬
schädigungssumme und die demnächst statt¬
findenden « uglisch - sranzösischen Ver¬
handlungen über diese Frage . In der Er¬
örterung wurde verlangt , daß an die Festlegung
der deutschen Entschädigung gewisse Bedingun¬
gen geknüpft werden müssen. Es müsse eine in¬
teralliierte oder internationale Anleihe zu¬
stande kommen , deren erste Rate größtenteils dem
für die verwüsteten Gebiete geschaffenen Spe¬
zialfonds zufließen müsse . Die zweite Rate
könnte dann unter gewissen Bedingungen für
Deutschlands wirtschaftlichen Wie¬
deraufbau Verwendung finden .

GioMi und die Konferenz in Spaa .
( Eigener Drabtbericht .)

b .Rom . 17. Juni . Nach italienischen Blättern
soll Giolitti gesagt haben , der Konferenz in
Spaa könne er keine große Bedeutung beilegen .
Es würde genügen , einen guten Kaufmann hin¬
zuschicken , um Italiens Geldansprüche durch¬
zusetzen. Ueber die Zukunft Deutschlands müsse
er leider etwas skeptisch urteilen , doch habe Ita¬
lien alles Interesse , nicht die französische Politik ,
die Deutschland dauernd schwächen will , sondern
die Politik Englands zu unterstützen , öle
Deutschlands Wiedergeburt will .

Amerika und die Konferenz in Spaa .
( Eigener Drabtbericht .)

Rotterdam , 17. Juni . Das Staatsdeparte¬
ment in Washington widerspricht , wie der
„Nieuwe Rotterdamsche Courant " meldet , amt¬
lich dem Gerücht , wonach Oberst House nach
Europa gegangen sei , um die Vereinigten Staa¬
ten in Spaa zu vertreten . Unter den gegen¬
wärtigen Umständen würden die Vereinigten
Smaten wahrscheinlich nicht auf der Konfe¬
renz vertreten sein.

Bevorstehender Staatsstreich in Griechenland.
( Eigener Drabtbericht .)

b . Zürich , 17. Juni . Die Presseinformation
meldet aus Athen , man befürchte , daß die
nächsten Tage einen Staatsstreich oder die
Revolution bringen . In der Bevölkerung
geht das Gerücht , Venizelos habe es durch¬
gesetzt , den König Alexander zum Rück¬
tritt zu veranlassen , um Griechenland zur
Republik zu machen . Nach amerikanischen Blät¬
tern ' hat eine Konferenz zwischen dem König
Alexander und seinem Vater Kon st antin
in der Schweiz stattgesunden . Der König habe
erklärt , er wolle dem Throne entsagen
und habe seinen Vater gebeten , die Regentschaft
zu übernehmen . Man hält es nicht für unmög¬
lich , daß nochmals ein hartnäckiger Kampf zwi¬
schen den griechischen Anhängern Venizelos und
Konstantins ausbricht .

es gewissen Produktionszweigen schon seit länge¬
rem geht, darüber hinaus gezwungen werden ,
ihre Betriebe zu schließen. Große Industriezweige
sind durch die Entwicklung der letzten Wochen
schon stark finanziell geschwächt . Ein Beispiel
zeigt das ohne weiteres . Noch Anfang März
kostete ein Kilo Baumwollgarn IM bis Hinauf zu
ZS6 Mark , heute stellt sich dasselbe Kilo ' Garn im
Preise auf etwa Kö bis 70 Mark . Wer 10000 Kilo
Baumwollgarn Anfang März für seine Weberei
kaufte , hat in wenigen Wochen au diesem kleinen
Quantum , das für eine kleinere Weberei einige
Tage reichte , eine Million Mark verloren . So
gehtes invielen Hunderten undTausenden von Fa¬
briken in allen Branchen . Das , was von manchen
Industriezweigen im Kriege und nach der Revo¬
lution verdient worden ist , war rasch aufgezehrt
worden und wir müssen uns sagen , daß der Wie¬
deraufbau unseres Wirtschaftslebens noch er¬
schwerter sein wird , als er vor Monaten uns er¬
schien , da die flüssigen Betriebsmittel in Indu¬
strie und Handel heute , das kann man ruhig fest¬
stellen, bereits fast ganz aufgezehrt sind. Die
Banken müssen in Kreditwährnngen außerordent¬
lich zurückhaltend sein , auch für sie wachsen, wie
für jeden einzeln Beteiligten in Industrie , Han¬
del und Gewerbe , die Risiken mit der Höhe der
Preisschwankungen und so stehen wir vor einer
Zeit , die jeden Wirtschaftspolitiker und Politiker
nahelegt zu erwägen , ob es nicht richtig sei , manche
andere diesem und jenem brennend erscheinende
innerpolitische Frage hinter der gemeinschaftlichen
Arbeit zur Lösung unseres WirtschaftSproblemS
zurückzustellen . Die Absatz - und Produktions -
krise, Hand in Hand mit der veränderten Bewer¬
tung unserer Mark im Ausland , wirkt dazu nicht
allein im Inland , sondern vor allen Dingen ge-
genüber dem Ausland . Alle Mühen , heute Ware
nach dem -Ausland abzusetzen, werden bis auf
Ausnahmen vergeblich sein . Der ausländische
Importeur kauft nicht mehr , weil ihm der deutsche
Preis keine ausreichende Garantie bietet . Die¬
ses Moment wirkt ebenfalls ungünstig auf unsere
Produktion . Es hat noch Sie zweite schlechte
Seite , daß die fallende Ausfuhr uns keine aus¬
ländischen Guthaben schasst, so daß wir in eini¬
gen Wochen und Monaten , wenn der Bedarf an
ausländischen Devisen an uns herantreten wird ,
kaum in der Lage sein werden , den wenn auch
voraussichtlich nur allmählich eintretenden Be¬
darf ohne Erschütterung der Valuta zu decken.
Die Reisen der Ausländer nach Deutschland
nehmen ab, weil die Verkehrs -verhältnisse an sich
bei uns , trotz mancher Verbesserung , nicht sehr
verlockend sind , weil vielfach Verpflegung und
Komfort zn wünschen übrig lassen und der starke
Reiz , der in der enormen Valutadifferenz lag ,
für den Ausländer weggefallen ist.

(Schluß folgt .)

Sie Rückkehr Flensburgs und der zweiten
schleswigschen Zone zu Deutschland.

( Eigener Drabtbericht .)

Flensburg . 17 . Juni . (Wolfs.) Aus Anlaß der
feierlichen Rückkehr der deutschen Trup¬
pen nach Flensburg prangt die ganze
Stadt in Fahnenschmuck. Um HIV Uhr vormit¬
tags begann die Feier mit Gottesdienst , dem
Schulfeiern vorangegangen waren . Kurz vor
11 Uhr trafen die Truppen vor der Stadt ein
und wurden unter dem Jubel der festlich ge-
stimmten Menge und unter den Klängen des
Schleswig -Holstein -Liedes nach dem Södermarkt
geführt , auf dem sich Vertreter der staatlichen
und städtischen Behörden , Vereine , Innungen ,
studentische Zuordnungen aus Kiel usw. einge¬
funden hatten . Nachdem das niederländische
Dankgebet gesungen war , hielt Oberbürger¬
meister Dr . Todseu eine Ansprache, in der er
der tiefsten Freude der Bevölkerung in Stadt
und Land über die Wiedervereinigung mit dem
deutschen Vaterlande Ausdruck gab . Er be¬
grüßte die anwesenden Reichsminister Dr .
Köster und Severing , sowie die Neichs-
wehrtruppen und alle erschienenen Abordnungen
mit einem herzlichen Willkommen . Mit einem
Hoch auf das deutsche Vaterland endigte die An¬
sprache .

Darauf ergtiff Reichsminister Dr . Köster daS
Wort , der im Namen der Reichsregierung und
des ganzen deutschen Volkes Flensburg und
seine Bewohner , sowie die Bewohner der zweiten
Zone begrüßte .

Berlin , 17. Juni . lWolff .) Der Reichs¬
präsident richtete gestern an den Oberbürger¬
meister der Stadt Flensburg nachstehendes
Telegramm :

„Anläßlich der Rückkehr der alten deutscheu
Stadt Flensburg und der zweiten Zone
zum deutschen Mutterland ? bitte ich Sie , Herr
Oberbürgermeister , der Bevölkerung meinen
herzlichsten Glückwunsch auszusprechen . Die
unwandelbare Treue und die feste Zuversicht
der deutschen Bevölkerung haben nach monate¬
langem Harren zum Erfolg geführt . Flensburg
und die zweite Zone sind nun auf immer mit dem
deutschen Vaterlande wieder verbunden , dessen
Regierung Treue nm Treue vergelten wird .

"

Sonderburg . 17. Juni . lEig . Drahtber .) Die
Eisenbahn - und Telegraphenver¬
waltung in der ersten Zone ist in der
vergangenen Nacht auf die dänische Verwaltung
übergegangen .Sie heutige AuWMer unseres Malles Mjchi 8 Seiten.
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Aus dem befetzken Gebiet . !

Aus dem Saargebiel .
( Eigener Drahtbericht .)

Frankfurt . 17. Juni . (Wolff . ) Die „Frank¬
furter Zeitung " meldet aus Saarbrücken ;
daß die Verhandlungen über die Erhöhung
der Bergarbeiterlöhne im Zusammen¬
hang mit der Einführung der Frankenwährung
im Saarbergbau zu folgendem Ergebnis geführt
haben : Haner erhalten 2 «Franken , sonstige Un¬
tertagsarbeiter 18 Franken , Schichtlöhner 18,76
Franken und Jugendliche 14 Franken . Da Le¬
bensmittelzuschüsse wegfallen , bedeuten diese
Sätze eine Verschlechterung . Der französische
Leiter des neuerrichteten Oberbergamtes in
Saarbrücken hat vier deutschen höheren Berg¬
revierbeamten gekündigt und die Bergpolizei
den Obersteigern unter Verdoppelung der deut¬
schen Gehaltssätze übertragen . Beide Bergbe¬
amtenverbände haben bei der Saarregierung
Einspruch erhoben , allerdings ohne Erfolg .
Die französische Grubenverwaltung hat die Ab¬
trennung des Saarbrückens Knappschaftsver -
etns von der deutschen Organisation verfügt .

Von den Franzosen verhaftet.
, (Eigener Drahtbericht .)

Wiesbaden . 17. Juni . Der erste Vorsitzende
des Mein -Mieterschutzes , Bundesdirektor E.
Abigt , ist von der französischen Besatzungs¬
behörde verhaftet worden unter der Beschul¬
digung , einen Brief politischen Inhalts an den
preußischen Ministerpräsidenten gesandt zu haben .
Der Brief ist aus den Akten des Regierungs¬
präsidenten entwendet und den Franzosen in
die Hände gespielt worden . In der Bevölkerung
Wiesbadens herrscht über diese Maßnahme der
Franzosen große Erregung .

Weitere antideutsche Kundgebungen in Belgien .
( Eigener Drahtbericht .)

Paris , 17 . Juni . Dem Beispiele von Antwer¬
pen will nunmehr auch Gent folgen und eine
ähnliche antideutsch « Kundgebung ver¬
anstalten , wie sie am letzten Sonntag in Ant¬
werpen stattgefunden hat . Die Kundgebungen
sollen sich auch gegendieBelgier richten , die
während der Besetzung mit Deutschen gearbeitet
haben . Auch in Brüssel soll man die Absicht
haben , eine ähnliche Kundgebung zu veranstalten .

Für allgemeine obligatorische Abrüstung.
( Eigener Drahtbericht .)

London , 17 . Juni . (Reuter .) Lloyd George
empfing heute eine Abordnung des Bundes
zur Abschaffung des Krieges , die den
Vorschlag machte, dem Völkerbünde möchte eine
internationale Polizei macht zugeteilt
werden , die die Sicherheit aller Grenzen verbürge ,
um auf diese Weise eine allgemeine , obli¬
gatorische Abrüstung und ein vollständi¬
ges Verbot der privaten Herstellung von Muni¬
tion für die Kriegführung zu ermöglichen . Es
wirb ein amtlicher Bericht über den Empfang
Herausgegeben werden .

Protest gegen den türtischen Friedensvertrag.
lDrahtmeldung unseres Münchener Korrespond.)

fr . München, 17. Juni . Die türkische und mo¬
hammedanische Kolonie vou München verbreitet
ein Protestschreiben, in dem gegen die Bestim¬
mungen des Friedens auf das Schärfste Protest
erhoben und am Schlüsse gesagt wird : Ein sol¬
cher Friede ist eine Schmach , die kein Türke und
keine rechtmäßig gewählte Volksvertretung an¬
nehmen wird .

^ Rußland nnd die Entente.
(Eigener Drahtbericht .)

Amsterdam , 17. Juni . Nach einer Londoner
Meldung hat der Völkerbundsrat in der Ange¬
legenheit der Untersuchungskommission für Ruß¬
land einen Bericht angenommen , in dem es
heißt : Die Sowjetregierung sandte am 26. Mai
auf das Telegramm des Rates vom 20. Mai eine
Antwort , worin der Empfang eines Unter¬
suchungsausschusses abgelehnt wird , bis
sich die durch die polnische Offensive geschaffene
Lage günstiger gestalte . Der Völkerbund hat die
Weigerung zur Kenntnis genommen und
überläßt die volle Verantwortung dafür der
Sowjetregierung .

Kopenhagen , 17 . Juni . (Eig . Drahtber .) Lit -
winoss hat erklärt , daß die Nachricht, wonach
Rußland die Absicht habe , die früher mit ihm
abgeschlossenen Verträge , namentlich den
Londoner Vertrag von ISIS, durch den Rußland
Konstantinopel zugesichert worden ist, als in
Kraft befindlich erklären zu lassen, jeder Begrün¬
dung entbehre .

Die öeuijche Republik .

Zur Regierungskrisis.
Aus Reichstagskreisen wird uns geschrieben:
Nach dem bisherigen Gange der Verhandlun¬

gen über die Bildung des Reichskabinetts kann
es keinem Zweifel unterliegen , daß das künftige
Reichsministerium nur auf sehr schwachen Füßen
stehen wird und daß mit einer — allerdings kur¬
zen — Periode von Kabinettskrisen gerechnet
werden mutz . Aus dieser gefahrvollen und un¬
haltbaren Lage wird es kaum einen anderen
verfassungsmäßigen Weg als die Auflösung des
nQigewählten Reichstages und die Ausschrei¬
bung vou Neuwahlen geben . In parlamentari¬
schen Kreisen gewinnt dieser Gedanke neuerdings
an Wahrscheinlichkeit, da der Glaube an eine
arbeitsfähige Koalition schwindet: man nimmt
an , daß unter solchen Umständen der neue Reichs¬
tag zunächst nicht in wichtigere gesetzgeberische
Aufgaben eintreten wird , sondern daß eine Ver¬
tagung aus längere Zeit ersolgt . Eine längere
Vertagung nach der Konstituierung dürfte sich
überhaupt als notwendig erweisen , da nach dem
erregten Wahlkampfe nicht so schnell an positive
Arbeit zu denken ist.

Eberts Dank in die Marine . -
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 17 . Juni . lWolff .) Der Reichspräsident
hat an die Marine einen Erlaß gerichtet , in
dem er seine Befriedigung darüber aus¬
spricht , daß die Offiziere , die nach dem Unter¬
suchungsergebnis der Vorgänge bei den März -
unruhen als unbelastet gefunden worden sind ,
am 31 . Mai , dem Tage der Schlacht am Skage -
ragg , ihren Dienst wieder aufnehmen konnten .
Alle jene , die in den Tagen der Unruhe vor der
verfassungsmäßigen Regierung bestanden haben
und die in der Zwischenzeit um die Wetterführung
der Dienstgeschäfte bemüht waren , spricht der
Reichspräsident den Dank des Vaterlandes aus .
Pflicht jedes einzelnen sei es , solle die Marine
ihre Aufgaben erfüllen , in selbstloser Hingabe an
das Volksganze alles Trennende bei Seite zu
stellen und sich rückhaltlos der verfassungsmäßi¬
gen Regierung unterzuordnen . Die Regelung
der Dienstverhältnisse in der Marine sei Sache
des Reichswehrministers . Mit der Einrichtung
der Marinekammer sei allen Angehörigen
der Marine , namentlich in wirtschaftlichen und
sozialen Fragen , Mitwirkung gewährleistet .
Gegen zuweitgehendeAmnestie bei Putschvergehen .

lDrahtmeldung uns . Dresdener Korrespond .)
C . Dresden , 17 . Juni . Der sächsische Minister¬

präsident und der Justizminister legen Ver¬
wahrung ein gegen eine » « weitgehende
Amnestie bei Putschttergeheu , die nicht ein¬
wandfrei politisch seien und zu neuen Vergehen
anreizen .

Der sächsische Wahlgesehentwurf.
lDrahtmeldung unseres Dresdener Korrespond .)

C . Dresden , 17 . Juni . Der sächsischen Volks¬
kammer wird in den nächsten Tagen der Entwurf
des neuen Wahlgesetzes zugehen . Nach ihm wird
nach Wahlkreislisten und Landeslisten
gewählt und die Zahl der Mandate der einzelnen
Parteien durch ein Auszählversahren ermittelt .
Die Zahl der Mandate beträgt W.

Eine Erklärung der sächsischen Regierung.
lDrahtmeldung unseres Dresdener Korrespond .)

C. Dresden , 17. Juni . Die sächsische Re¬
gierung wird in der nächsten Sitzung der
Volksjammer die Erklärung abgeben , daß die
jetzige Kammer noch das Wahlgesetz , den
Staatsvoranschlag und einige besonders
wichtige Vorlagen erledigen mutz, obwohl sie die
Volksmehrheit nicht mehr hinter sich hat . Es
sei daher notwendig , daß alle Parteien erklärten ,
nicht nur mitarbeiten , sondern die volle Verant¬
wortung für diese Vorlagen tragen zu wollen .
Schließe sich eine Partei hiervon aüs , so würde

die Regierung zurücktreten und ein Geschäfts -
Ministerium die Geschäfte bis nach den Neu¬
wahlen und den Zusammentritt der neuen Kam¬
mer weiterführen .

HaöWer
^

Ltmötag .

Fortsetzung der Finanzdebatte .
(Eigener Bericht .)

In der fortgesetzten Beratung des Staatsvoranschlags
sür das Finanzministerium antwortete gestern vormit¬
tag Finanzminister Köhler aus die Einwendunzen
und Anfragen der einzelnen Fraktionsredner . Dem
Hause sagte «r Dank für die günstige Beurteilung des
Staatsvoranschlags und die Anerkennung der Leistungen
der Beamten deS Finanzministeriums , sowie der Finanz¬
beamten des ganzen Landes . Aus allen Reden habe der
entschlossene Wille , am Wiederaufbau unseres Vater¬
landes tatkräftig mitzuarbeiten , dnrchgeklungen . Dem
Landtage die von dem Abgeordneten Frendenberg ange¬
regte Vierteljahresrechnung der Staatskasse bekannt zn
geben , sei möglich , allein das Haus könne mit den rohen
Ziffern nichts ansangen . Die Befürchtung , an unserem
Walde werde Raubbau getrieben , fei grundlos . Baden
habe allen Anlaß , daraus zu dringen , daß sein Anteil
an der RcichZcinkommcnstcncr möglichst hoch sein werde .
Das Finanzministerium werde alles tun , um dies zu
erreichen . Die sinanzielle Lage des Reiches sei sehr be¬
trüblich und ernst , aber nicht trostlos . Die schwebende
Schuld habe bei Ausbruch der Revolution bereits 4S Mil¬
liarden Mark betragen , sie könne dahxr nicht dem neuen
Regime zur Last gelegt werden . Die Papiergeldwirtschast
sei sehr mißlich . In den Kästen und Truhen werden
an die 10 Milliarden Mark Papiergeld versteckt gehalten
und so dem Verkehr entzogen , was die

'
Papiergeldwirt -

schast vermehre . Die Veranlagung des Reichsnotopfers
stehe unmittelbar bevor . Die Anficht , die Entschädigung
sür Neberslundcn dürse in den zehnprozentigen Lohnab¬
zug sür die Reichseinkommensteuer nicht einbezogen wer¬
den , sei salsch ; dieser Verdienst müsse ebeusalls versteuert
werden . In der Verwaltung geschehe alles , um so rasch
wie möglich den Vollzug der Steuergesetze durchzusetzen .
Dem Abgeordneten Frendenberg dankte der Minister da¬
für , daß er zur Hebung der Steuermoral die Unter¬
stützung des Landtags zusagte . Bis zum I . April 19S2
besteht die Personalunion zwischen dem badischen Finanz¬
minister und dem Präsidenten des badischen Landes -
sinanzamtes : diese habe sich bisher als außerordentlich
praktisch erwiesen . Die Arbeitslust in unserer Arbeiter¬
schaft habe sich von Tag zu Tag , von Woche zu Woche
gehoben ; es gehe nicht an , das; eine Gruppe der anderen
zurufe : „Ihr müßt arbeiten ! Ihr müßt schaffen !"
Alle miteinander müssen arbeiten , denn nur fo sei ein
Wiederaufbau des Reiches möglich . Das Heer der Ju¬
gendlichen Werde nachgerade eine Gefahr sür das ganze
deutsche Volk . Vom Standpunkt der Vereinfachung der
Staatsverwaltung aus sei eine Reduzierung des badi¬
schen Kabinetts zu begrüßen . Sobald man im Reiche
zu e !m,r Konsolidierung gekommen sei , werde man in
Baden ? an die Arbeit gehen ? aber jetzt von einem Tag
auf den anderen das Kabinett zu ändern , dazu liege
keine Veranlassung vor . D »s Jnstitnt der Staatsräte
sei sehr notwendig gewesen und habe sich tiuch gut be¬
währt .

Hieraus nahm die Aussprache ihren Fortgang . Der
deutschnationale Abgeordnete Schöpsle meinte , spa¬
ren könnte man am besten , wenn man Württemberg , Ba¬
den und Hohenzollern zusammenlege und in Stuttgart
drei badische nnd drei württembergische Ministerien er¬
richte ? diese Zahl genüge für die beiden Staaten voll¬
ständig . Wetter verbreitete sich der Redner eingehend
über das künftige Schicksal der badischen Nebenbahnen .

Der sozialdemokratische Abgeordnete Dr . Kraus be¬
tonte , die Frage der nächsten Jahre sei die soziale Frage ;
die Aufbaufrage könne nicht gelöst werden , wenn nicht die
soziale Frage des Arbeiters gelöst werde . Die sozial¬
demokratische Fraktion verlange , daß das Arbeitsmint -
sterium nicht nur erhalten , sondern bedeutend ausgebaut
werde und zwar so gut , wie dies überhaupt möglich sei.
Abbauen könne man im Ministerium des Innern und
zwar bei der Sicherheitspolizei , sür die Millionen an¬
gefordert werden . Wenn von einer Partei die gegen¬
wärtige Wirtschaftspolitik (Hagenschieß usw .) in irgend
einer Form rückwärts revidiert werden sollte , so werde
sie bei der Sozialdemokratischen Partei ' ans schärfsten
Widerstand stoßen . Ob zwei Minister und ein paar
Landtagsabgeordnete eingespart werden , sei bei der
Staatsvereinsachung weniger von Bedeutung als die Ab -
schassung vieler überflüssiger Ansstchtsbeamten draußen
im Lande , die nur ihre Unterschrift unter die einzelnen
Schriftstücke setzen . Wie Schöpsle , so redete auch Kraus
der Vereinigung Badens mit Württemberg das Wort und
erörterte dann die Grundzüge der Wissellschen Plan¬
wirtschaft , die wirklicher Sozialismus sei : dieser Weg
müsse beschritten werden , ehe es zu spät sei.

Dann behandelte -vom Zentrum der Abgeordnete Dr .
Baumgartner die Frage : Wie kann der Staat die
Förderung der Interessen seiner eigenen Bürger am
besten erreichen ? Durch die individualistische , die kapi¬
talistische , die priyate oder durch die gemetnwirtschastliche ,
also sozialistische Wirtschaftsordnung ? Der Staat dürfe
nicht die Selbständigkeit eines jeden Unternehmers tot -
fchlagen , wenn auch die Auswüchse der früheren kapi¬
talistischen Wirtschastordnung vollständig beseitigt werden

müssen . Man müsse jene Wirtschastssorm ausfindig
machen , die die beste ist . Dabei dürfen keine utopischen
Experimente gemacht werden , sondern die Stellnng des
Arbeitnehmers zum Arbeitgeber mutz ausgeglichen wer - -
den . Bei der Zentrumsfraktion herrsche die » Überzeu¬
gung , daß am dem Wege der Schaffung des Einheits¬
staates genug geschehen sei. Die Frage der Vereinigung
Württembergs mit Baden sei nicht so einfach zn lösen ;
Baden würde dabei sicherlich zu kurz kommen . Auf allen
Gebieten der Staatsverwaltung müsse gespart werden ,
um eine Vereinfachung der Staatsverwaltung zu qx-
zielen . Der Luxus habe in verschiedenen Kreisen des
Volkes sehr stark um sich gegrissen , auch zu dem Zwecke,
um nicht soviel Steuern zahlen zu müssen . Das sei ein
Verbrechen am Staate und am Volke . Der beste Riegel ,
der hier vorgeschoben werden könne , sei die neue Steuer¬
gesetzgebung .

Der demokratische Abgeordnete Dr . Gothein nahm
Stellung zu den Ausführungen des Abgeordneten Dr .
Kraus über die Vereinigung Badens mit Württemberg .
Die Schwierigkeiten seien nicht genügend bervorgehoben
worden , vor allem sei die Psalz nicht erwähnt worden ,
und hier erhöhten sich die Schwierigkeiten unter den ge¬
genwärtigen Verhältnissen sehr . Hoffentlich werde diese
Frage nicht wieder mit Stillschweigen begraben werden .
Dann ging der Redner auf die Wissellsche Planwirtschaft
ein und zeigte , was davon brauchbar und nicht brauch¬
bar ist. Bei der Eisenindustrie könne wegen der sich er¬
gebenden Schwierigkeiten von einer Verstaatlichung keine
Rede sein . Dagegen müssen wir bei allen ' Gebieten , bei
denen es möglich ist , aus dem Wege der gemischten Be¬
triebe zu einer Beteiligung des Staates kommen . Wir
brauchen den Kausmann , wir brauchen den Händler , die
Quelle der Initiative ; wir müssen uns wieder Auslands -
posttionen schassen . Wir haben das Kapital notwendig ,
müssen es wiederherstellen , aber im Einverständnis mit
dem Staat : die ausschließliche kapitalistische Wirtschafts¬
ordnung hat ausgespielt .

Der deutschnationale Abgeordnete Ii . Mäher -Karls -
ruhe ging hieraus nochmals auf Einzelheiten des Staats¬
voranschlags ein . In der Ausnützung unseres Waldes
dürfen wir in Zukunft « icht so sortschreiten , wie dies
bisher geschehen sei . Wir befinden uns noch immer in
einem sinkenden Zustande unserer Wirtschafts - und Fi¬
nanzlage . In der Frage der Vereinigung Badens mit
Württemberg stimmte der Redner nicht mit den Aus¬
führungen seines Fraktionskollssen Schöpfte , sondern mit
jenen Dr . Gotheins überein .

Der demokratische Abgeordnete Freudenberg ent¬
gegnete aus die Ausführungen Dr . Kraus ' über die Möl -
lcndorff - Wissellsche Planwirtschaft , woraus der sozial¬
demokratische Abgeordnete Dr . Königsberger auf
Aeußcrungen Dr . Baumgartners erwiderte . Groß -
hanS von der ^sozialdemokratischen Fraktion trat für die
Unterstützung des Turnens und Sports ein und wandte
sich gleichzeitig gegen die Sportfexerei ; bedanerlich sei ,
daß man in Deutschland dem Turnen noch nicht das In¬
teresse entgegenbringe , das es verdiene .

Damit war die allgemeine Aussprache erledigt . ES
wurden dann in der Einzelberatung verschiedene Kapitel
des Voranschlages beraten . Heute vormittag Uhr
werden die Beratungen sortgesetzt .

Die heutige Vollsitzung
wird nach der Tagesordnung den Bericht des GeschäftS -
ordnungsansschusses über die Rechnungen der Zweiten
Kammer sür den außerordentlichen Landtag 1Z17 und der
Ersten Kammer für den außerordentlichen Landtag 1917
und den ordentlichen Landtag 1917/13 entgegennehmen
und fodann den Antrag auf Gestattung der Strasversol -
gung gegen einen Abgeordneten (Dr . Kraus ) beraten .
Vom Staatsvoranschlag sür das RechnungZiahr 1?Z0
sollen hieraus Hauptabteilung IV : Finanzministerium
und Hauptabteilung IX : Oberrechnungskammcr , erledigt
werden . Dann folgt die Beratung über das Gesuch der
Gemeinde Dürkheim um Aufhebung der Umlagefreihcit
der gemeinnützigen Anstalten in Dürrheim , sowie jene
über den Antrag der Abg . Weißhaupt und Gen . auf
Niederschlagung von Strafverfahren wegen Verletzung
der Vorschriften über die Höchstpreise für Wein und Eier
und über die öffentliche Bewirtschaftung der Eier . Zum
Schlüsse folgt der Bericht des Ausschusses sür Besichti¬
gung der Zwangsanstalten , über Kreispflegeanstalten ,
Heil - und Pslegeanstalten .

Der Ausschuß für Zwangswirtschaft .
Der Landtag hat einen aus neun Mitgliedern be¬

stehenden Ausschuß gewählt , der von der Regierung
eingehenden Aufschluß erhallen und mit ihr beraten
soll , welch« Möglichkeiten und Wege zu^ Beseitigung
der Zwangswirtschaft gegeben sind . Diesem Ausschuß
gehören an von der Zentrumsfraktion die Abgg . Dr .
Zehnter , Weißhaupt und Henrich ; von der soz .-dem .
Fraktion die Abgg . Maier - Heidelbcrg , Mehner nnd
Martzlosf ; von der demokratischen Fraktion die Abgg .
Kölblin und Sänger ( Stellv . Sie Mag . Schön u . Neck)
und von der Fraktion der Deutfchnationalen Volksvar -
tei Abg . Hertle .

Abg . Spang und die Landwirtschaftxkammer .
Bekanntlich hat der Zentrumsabgeordncte Spang in

der 47. öffentlichen Sitzung des Badischen Landtags
bei der Beratung über die ungenügende Zuckerversor -
gung die Badische Laudwirtschaftskammer als eine der
größten Schiebergesellschaften , die in Baden beständen .

Saötfthes Lanöestheater .

„Siegfried." — Carl Seydeis Abschied.
Carl Seydelhat sich am Mittwoch abend als

Mtme , in derselben Partie , in der er seinerzeit
hier auf Engagement gastierte , vom Karlsruher
Publikum verabschiedet . Mit herzlichem Bedau¬
ern sieht man den Künstler scheiden , der eine
Zierde unserer Oper gewesen ist, der vom ersten
Austreten an sich durch sein großes Können ,
i ine Hingabe an die ihm gestellten Aufgaben und

ine außergewöhnliche künstlerische Jntelli -
! >iz ausgezeichnet hat . Wir erinnern an seine
! ^ vorragenden Leistungen als David in den
, Meistersingern", die Knappen Veit und Georg
(„Undine " und Waffenschmieds , den ergötzlichen
Peter Jwanoff l„Zar und Zimmermann ") , den
Pedrillo („Entführung ") , den Mohren Möno -
statoS l,Lanberslöte "

) . den scharf gezeichneten
Juden in Waltershausens „Rauensteiner Hoch¬
zeit" und vor allem an seine beste Partie , den
Mime , den er unübertrefflich spielt und singt . So
auch am Mittwoch abend , wo der Künstler uns
noch einmal so recht vor Augen führte , was wir
in ihm verlieren . Das war wieder eine Leistung
aus einem Guß : gesanglich aufs feinste ausge¬
arbeitet , darstellerisch mit scharfen Strichen
charakterisiert . Nur wer ganz in seiner Rolle
aufgeht , wer mit ihrem musikalischen und dichte¬
rischen Gehalt restlos verwachsen ist, kann den
Zwerg so glaubhaft spielen .

Das ausverkaufte Haus stand sichtlich im
Banne dieser überragenden Leistung nnd zeich¬
nete den scheidenden Künstler mit herzlichem Bei¬
fall ans ! besonders nach dem zweiten Aufzug
wurden Seydel kaum endende Huldigungen zu
teil , die ihm bewiesen haben werden , wie sehr
man ihn in Karlsruhe schätzte. Nun , München
ist nicht gar so weit : so wollen wir die Hoffnung

aussprechen , daß Seydel auch künftig oft als Gast
bei uns einkehrt !

Auch das Karlsruher Konzertleben erleidet ,
was bei dieser Gelegenheit betont werden soll ,
durch Seydels Weggang schwere Einbuße . Hat
er sich doch bei den verschiedensten Veranstaltun¬
gen als Konzert - und Oratoriensänger von hohem
Rang erwiesen . Unvergessen bleibt sein Evan¬
gelist in der Matthäuspassion , der zurzeit wenige
seinesgleichen haben dürste .

Josef Schöffe ! zählt den Jungsiegfried zu
seinen besten Rollen . Auch dieses Mal spielte er
ihn mit raschen, lebendigen Bewegungen , frischem
Humor und starkem Temperament . Stimmlich
hielt er den ungeheuren Anforderungen der Par¬
tie wacker stand . Als Brünnhildc setzte Maria
L o r e n tz - H ö l l i sch e r ihr Gastspiel erfolgreich
fort . Wiederum staunte man über die Macht und
Ausdrucksstärke ihrer Stimme , wiederum be¬
wunderte man die musikalische Kultur nnd über¬
legene Gestaltungssähigkeit dieser rasch aus-
wärtsschreitenden Künstlerin . Die Darstellung
zeigte fesselnde Einzelzüge und war als Ganzes
geschlossen und zwingend . Max Büttners
Wanderer litt dann und wann unter stimmlicher
Mattheit , bestach aber durch würdevolles Spiel .
Mit sinsterer Wucht spielte Benno Ziegler (an
Rudolf Maly -Mottas Statt ) den Alberich , dem er
auch gesanglich« eine eigene Note verlieh . Die
dunkelstimmige Erda von Marie Petzl - Dem -
mer , Marie von Ernsts zwitschernder Wald¬
vogel sowie der Fasner Gottfried Hagedorns
sind als gute Darbietungen bekannt . Das Or¬
chester entfaltete unter Alfred Lorentz ' stras-
ser , klug disponierender Führung wiederum
seinen ganzen Reichtum an Klangschönheit .

H. W«k.ck
Vadlfches Lavdestbeatcr . Von der Intendanz wird

uns geschrieben : „Der L e i b g a r d i st" , Komödie in
drei Aufzügen , von Franz Molnar wird Sonntag

dieser Woche zum ersten Male im Landestheater ausge -
sührt . Dieses Wer ! des erfolgreichsten ungarischen Büh -
nenschriftstcllers erlebte Hunderte von Wiederholun¬
gen an Wiener und Berliner Bühnen . Von Franz
Molnar wurde hier bislaug nur das weniger bekannt
gewordene Lustspiel „Der Herr Verteidiger " gegeben .
Di « charakteristischen literarischen Qualitäten des Un¬
garn treten im „Leibgardistcn " beutlich hervor , und der
szenische Einfall deS zweiten Aktes , der in einer Loge
des Opernhauses spielend , eine Anfsührung von Pue -
einis Boheme " miterleben läßt , war sür den Erfolg
des Stückes mitentscheidend .

Runft lmö Wissenscha ft .

Technische Hochschule Karlsruhe . Dem Privatdozenten
Dr . Alfred Reis in der Abteilung sür Chemie der
Technischen Hochschule Karlsruhe wurde die Amtsbe¬
zeichnung außerordentlicher Professor erteilt .

Der ordentliche Professor siir Baustatistik und Brük -
keubau , Dr .-Jng . W . Schachen meier an der
Technischen Hochschule Karlsruhe hat eine Berufung
an die Technische Hochschule München als Nachfolger
des in den Ruhestand getretenen Geh . Rat Profesfdr
Dr . W . Dietz erhalten .

Eröffnung der Darmstädtcr Ausstellung . Im
fröhlichen Sonnenschein grüßen die Berge des
Odenwaldes herüber nach der Künstlerkolonie
auf der Mathildeuhohe in Darmstadt . An die
Stelle der Gründer der Kolonie , an die Stelle
der Olbrich , Peter Behrens , Ludwig Habicht
sind jüngere Kräfte getreten . Sic haben sich seit
kurzem als „Darmstädter Sezession " zusammen¬
geschlossen und als solche auf dem Gebiet der
bildenden Kunst die Führung ergriffen .

Der Darmstädter Sezession ist auch die Aus¬
stellung „Deutscher Expressionismus 1920" zu
verdanken , die heute in dem Ausstellungsge -
blluöe auf der Mathildenhöhe feierlich eröffnet
wurde . Kasimir Edschmid , der literarische
Präsident der Sezession , hielt eine Eröffnungs¬
ansprache von programmatischer Redentung .

Hinter dem Expressionismus birgt sich ein neues
Weltgefühl , ein neues Ethos , das sich von der
Kunst bis zur Politik spannt . In der Kunst sind
die Formen des Expressionismus schon bald
historisch. Die Darmstädter Ausstellung will
nicht durch das Werk einzelner Großen glänzen ,
sondern einen ehrlichen Ueberblick über das
Schaffen der gesamten wesentlichen Künstler -
schast der neuen Zeit geben . Nicht kümmert es
uns , wenn Idioten die neuen Werke verspot¬
ten . Ernste Besucher aber werden in ihnen das
Ethos der neuen Zeit erkennen .

Namens der hessischen Staatsregiernng sprach
Dr . Strecker , der Vorsitzende des Landes¬
amtes für Bildnngswesen : vom Standpunk des
Philosophen sah er in dem Expressionismus eine
erfreuliche Abwendung von dem Materialismus
der früheren Zeit zu einer idealistischen Welt -
auffafsung . Die Grüße der ReichSregierung
brachte der Reichskunstwart Dr . RedSlob :
in einem gewissen Gegensatz zu Edschmid betonte
er , daß in der politischen Verworrenheit unse¬
rer Zeit die Kunst der unpolitische Znflnchtsort
der stillwirkenden Kultur sei . Die Ausstellung
in Darmstadt zeige schon eine gewisse Avge-
klärtheit nnd fast heitere Ruhe : sie gebe einen
erfreulichen Ausblick in die Zukunft . Dr . H-

Psychologische Studien über Bismarck . Pro¬
fessor Karl Groos , der hervorragende Psycho¬
loge der Tübinger Universität , läßt in kurzem
unter dem Titel „Bismarck im eigenen Urteil "
psychologische Studien über den NeichZgründer
bei I . G . Cotta erscheinen . Den Ausgangspunkt
und die allgemeine Grundlage dieser scharfsin¬
nigen Untersuchungen bilden die Selbstbeurtei¬
lungen Bismarcks , die Aussagen über seine
Eigenschaften und Fähigkeiten , wie sie in den
Briefen , Reden , Ansprachen nnd Memoiren des
Fürsten , sowie in den Berichten anderer über
seine Aeutzerungen im Gespräche zu finden sind .



Karlsruher Tagblatt ,
zuständiger Stelle eine Zuschrift , in der betont
wird , daß die Stadt Lörrach bei dieser Maß¬
nahme durchaus korrekt verfahren ist . Die Aus¬
fuhr eines bestimmten . Quantums von Büchern
wurde der Stadt von dem zuständigen Reichs¬
kommissar genehmigt . Es ist nicht einzusehen ,
so heißt es in - der Zuschrift weiter , inwiefern
die Allgemeinheit dabei geschädigt wurde , wenn
zur Deckung für Nahrungsmitteleinfuhr an
Städte die Genehmigung zur Ausfuhr von Bü¬
chern oder sonstigen in Deutschland entbehrlichen
Waren gegeben wird . Mit den Schweizer Buch-
händlerverbänden hatte sich die Stadt in Ver¬
bindung gesetzt , so daß auch in dieser Richtung
an dem Bücherverkauf nichts zu beanstanden ist .

— Lörrach . 17. Juni . Der 28jährige Kaufmann
Ernst Vogt von Lörrach ist in der Nähe von
Herten einem Raubmord zum Opfer ge¬
fallen . Von dem Täter hat man noch keine
Spur .

Geh. Kommerzienrat Iriedr . Wslff s .
„Unser Feld ist die Welt " konnte gelegentlich

der Feier des Mjährigen Bestehens der Karls¬
ruher Parsümerie - und Toiletteseifenfabrik F .
Wolff und Sohn im November 1917 ein Redner
sagen. Er kennzeichnete damit trefflich den Ruf
des Weltunternehmens , das keine aufdringliche
Reklame mehr nötig hat , nnö zugleich den Geist ,
der seine Leiter , voran den jetzt Dahingegange¬
nen , beseelte . Der Seniorchef des Welthauses ,
Geh . Kommerzienrat Dr .-Jng . k . c. Friedrich
Wolsf ist gestorben . D »s ist eine schmerzliche ,
tief erschütternde Kunde . Es mochte für den Ver¬
storbenen ein stolzes Gefühl sein, als ihm der
Tag des erwähnten Geschäftsjubiläums mit er¬
freuender Deutlichkeit zum Bewußtsein brachte,
daß die Gründung , die er vor einem Menschen¬
alter mit seinem Vater vornahiN , so glücklich ge-
biehen war . Aber diese Empfindung brauchte
nicht in seiner Brust verborgen zu bleiben , denn
sein Werk mehrte den Ruhm des deutschen Indu¬
striefleißes . und die Stadt , die ihm die Würde
eines Ehrenbürgers verlieh , erblickt in seiner
Persönlichkeit und in seinem Wirken ein Vor¬
bild . Er hat nicht nur selbst geschaffen , sondern
auch alle seine mitwirkenden Kräfte zur Arbeit
anzufeuern vermocht, jener Arbeit , die zum wirt¬
schaftlichen Gedeihen und damit zum Wohle des
Ganzen notwendig ist . Er war ein lebendiges
Beispiel dafür , daß die geschäftliche Initiative
und die Durchdringung aller Unternehmungen
mit Geist nicht durch Schematisierung zu ersetzen
ist. Er blieb der spirituelle Pol , um den sich
alles drehte , und der auch willig alle Verantwor¬
tung auf seine Schultern nahm . Er war ein
Großer im Reiche der Industrie . Die 87 Lebens¬
jahre , die ihm ein gnädiger Himmel gewährte ,
waren mit Arbeit , Rastlosigkeit und Erfolg an¬
gefüllt .

Am 16. Februar 1833 als Sohn öes Theater -
srtseurs Friedrich Wolff in Karlsruhe geboren ,
vertiefte er seine Fachkenntnisse nach dem Besuch
des Karlsruher Lyceums und des Polytech¬
nikums durch ausgedehnte Reisen ins Ausland ,
wo ihn besonders Frankreich fesselte .

In die Heimat zurückgekehrt , ausgerüstet mit
einer vortrefflichen Allgemein - und einer um¬
fassenden Fachbildung , gründete er im Jähr 18S7
mit seinem Vater eine kleine Parsümerie - und
Toilettenseifenfabrik im väterlichen Hause Karl -
Frieörichstraße 4, in dem sich »och heute das
Kleinverkaufsgeschäft befindet . Nach einigen
Jahren wurde das Geschäft in das Hintergebäude
des Anwesens auf der Kaiserstraße verlegt , in
dem heute ein weiteres Kleinverkaussgeschäft der
Fabrik , das Galanteriewarengeschäst der Firma
Fr . Blos , besteht . Aber auch die Räume in diesem
Gebäude reichten bald für das in ständiger Aus¬
dehnung begriffene Unternehmen nicht mehr
aus , so daß ein Neubau der Fabrik nicht mehr
zu umgehen war . Sie ist in der bekannten groß¬
artigen Anlage in der Durlacher Allee erstanden
und im Jahr 1800 bezogen worden .

Das Unternehmen Friedrich Wolsfs ist von
jeher in wirtschaftlicher und sozialer Hinsicht
mustergültig und erschloß sich dank seiner gedie¬
genen Erzeugnisse in steigendem Maße den Welt¬
markt . Ebenso befruchtend wirkte das Unter¬
nehmen aber auch auf die heimische Wirtschaft .
Unter den vielen Erfindungen des Seniorchefs ,
durch die die deutsche Parsümeriefabrikation
immer unabhängiger wom Ausland wurde , ge¬
wann seine Tätigkeit in hohem Maße auch eine
vaterländische Bedeutung . So haben sich Fried -

. den 18 . Juni 1920
rich Wolffs Versuche, die Oelrosenkultur nach
Deutschland zu verpflanzen , durchaus bewährt
und vielerorts auch Nachahmung gefunden .

Das Wirken Friedrich Wolsfs war aber nicht
nur seinem eigenen Geschäft gewidmet , es galt
vielmehr in hervorragendem Maße auch der All¬
gemeinheit . Um seine Vaterstadt hatte er sich
während seiner drei Jahrzehnte dauernden Tä¬
tigkeit im Bürqerausschuß besondere Verdienste
und durch seine mit steter , Hilfsbereitschaft ver¬
bundene Menschenfreundlichkeit auch große Ver¬
ehrung und bleibenden Dank erworben , der durch
die Ernennung zum Ehrenbürger seinen äußeren
Ausdruck fand . Wegen seiner Verdienste um die
Technik und seiner vorbildlichen Geschäsisfüh-»
rung hat ihm die Technische Hochschule Karls¬
ruhe anläßlich seines 80. Geburtstages die Würde
eines Ehrendoktors der Chemie verliehen . Auch
seiner evangelischen Kirche war er ein treuer
und gewissenhafter Anhänger . An dem Bau der
Ludherkirche in der Oststadt hat er sich u . a . durch
die Stiftung eines prachtvollen Fensters betei¬
ligt . Der Verlust , den die Stadt Karlsruhe durch
den Heimgang dieses vortrefflichen Mannes er¬
leidet , ist schwer und um so empfindlicher , als
es in unserer Zeit an Männern fehlt , die dem
von Krisen geschüttelten deutschen Wirtschafts¬
leben Stütze und Berater sein könnten .

Ms öem Stadtkreise .
Die Ernteslächen -Erhebnng . Wer Getreide

und Kartoffeln im Gesamtumsang von min¬
destens 2 Ar angebaut hat , muß laut Bekannt¬
machung des Bürgermeisteramts vom IL. Juni
spätestens am 21. Juni diese Anbaufläche auf vor¬
geschriebenem Vordruck anmelden sabzuholeu
und wieder abzugeben bei Polizeimachen und
Gemeindesekretariaten ) . Wer auch diesen Ter¬
min nicht einhält , wird angezeigt .

Veranstaltungen.
Gute und schlechte Musik . Ueber dieses Thema wird

unser einheimischer Tonkünstler Bruno Stürmer
unter Mitwirkuno der Konzertsängerin Elisabeth
Friedberg am Donnerstag , 24 . d , Mts ., abends
8 Uhr , im Saale des Konservatoriums lSofienftraße )
sprechen . Karten bei Kurt Neuseldt . Waldftr . SS .

Akademische VolkSnvterrichtSkursc . Heute Freitag .
18. d , Mts . , 8 Uhr avenös , findet im Hörsaal 24 der
Maschinenbauabteilnno der Techn , Hochschule hier ein
Bortrag mit Lichtbildern des Herin cand . arch . Nen -
deck über „Holbein " statt . Der Eintritt ist frei .

Studenten - Aufsühruna . Auf die Wiederholung des
Hermann Burtefchen Einakters „Der kranke König "
im Künstlerhaus heute abend mckchen wir um so lieber
aufmerksam , als die Darbietung der jungen Künstler
und Studenten zugunsten der sozialen Fürsorge der an
der Technischen Hochschule hier Studierenden stattfin¬
det . Ueber das Schaffen Burtes wird Dr . Oestering
eine Einführung geben .

Militär - Verein Karlsruhe . Es sei nochmals auf die
Hauptversammlung des Vereins am Samstag , den IS .
d . Mts ., abends 8 Uhr , im Gasthaus „Zur Wacht am
Rhein "

, Eck« Ritter - und Gartenstrahe , aufmerksam ge¬
macht. Mit Rücksicht auf die Wichtigkeit der Tages¬
ordnung sollte es sich jeder Kamerad zur Pflicht machen ,
an diesem Abend zu erscheinen , um dadurch sein Inter¬
esse am Verein zu bekunden .

Htandesbuch-Auszüge.
Eieanfgebot. IS. Juni : Karl Bürkel von Schönau ,

Amt Heidelberg , Sekr . n . Abteil -Vorstand des Bestat -
tungsamtS hier , mit Elise Müller von Aue , Amt
Durlach .

Eheschließungen . 17. Jnni : Hermann Jlg von
Hausa ch, Strafienb, - Schaffner hier ,

' mit Elise Hen¬
ning Witwe von Ailingen : Wilhelm Wettach von
hier , Mechaniker hier , mit Wilhelm . Mornhinweg »
von Bretten : Albert Vogel von Mainz . Kanfm . hier ,
mit Bertha Baer von Untergrombach : Otto Geiger
von hier , Eisenb .-Sekr . hier , mit Bertha Zettwoch
von hier : Friedrich Diefenbacher von hier , Büro¬
beamter hier , mit Karoliua Leser von Friesenheim :
Johann Pschiebel von Würzbnrg , Ober -Eisenb .-
Sekr . hier , mit Bertha Schmidt von Thengen : Gu¬
stav Schmidt von Heidelberg , Divl .-Jng . in Mann¬
heim , mit Laura Schaller von hier .

Todesfälle . 1k. Juni : Anna , alt 1 Jahr S Monate l>
Tage , Vater Jak . Jordan , Mechaniker : Karoline
Sitzler , alt 43 Jahre , Ehefrau von Anir . Sitzler ,
Lagermcifter . — 17 . Juni : Andreas Braun , Ehem .,
Schreinermftr . , alt 48 Jahre : Dr . Friedrich Wolff .
Witwer , Geh . Kommerzienrat . alt 87 Jahre .

Beerdianngszcit nnd Tranerhaus erwachsener Ver¬
storbenen . Freitag , 18 . Juni , 2 Uhr : Anton schnei »
der , Kausm . , Stadt . Krankenhaus . — ?4S Uhr : Karo -
line Sibler , Lagcrm .- Ehefrau , Gottesauerstr . v . —
S Uhr : Gertrud Dämmert , Landwirts - Witwe , Lui -
fenstraße 52 . — N4 Uhr : Alfred N e u m a n n , Privat¬
mann , Ettlingerstr . 6.
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Letzte Nachrichten .
Die Kartoffelversorgung der Städte.

lEiaener Drabtberilbt .)
Berlin . 17 . Juni . lWolff .) Nach der neuen

Kartossxlversorgungsordnuug sind dic gewünsch¬
ten Mengen der Städte , die beliefert sein
wollen , bis zum 19 . Juni anzumelden . Das Mi¬
nisterium für Ernährung und Landwirtschaft
macht darauf aufmerksam , daß dieser Termin
nicht verlängert wird und eingehalten
werden muß , wenn die Städte Anspruch auf Be¬
lieferung erheben wollen .

Scheidemann und die Tötung Liebknechts.
lEigener Drahtberickt .)

b. Berlin , 17 . Juni . In dem sogenannten
Scheiöemann - Sonneseld - Prozeß
wurde eine Aussage Scheidemanns ver¬
lesen , in der dieser unter seinem Eide , mit aller
Entschiedenheit bestreitet , jemals direkt eine
Belohnung für die Tötung Liebknechts
und RosaLuxemburgs ausgesetzt zu haben .

Alassenkündigungen der Fernsprechanschlüsse.
sDrabtmelduna unser ?? Dresdener Korresvondenten.1

C . Dresden . 17 . Juni . In vielen sächsischen
O ^ten werden die Fernsprechanschlüsse massen¬
haft gekündigt,' in einzelnen Orten ein Viertel
bis die Hälfte der Teilnehmer . sAuch -aus an¬
deren Gegenden des Deutschen Reiches , so z . B .
aus Bauern , kommen solche Meldungen .)

Hamburg , 17. Juni . ( Eigener Drahtbericht .)
Der japanische Transportdampser „Capetow
Maru " trifft am 18. Juni hier ein . An Bord
befinden sich 8 Offiziere , 674 Mann , 36 Zivil¬
personen , 4S Frauen , 47 Kinder , 17S Oesterrei¬
cher , 39 Ungarn , 39 Türkei und ein Bulgare .

Meaux , 17 . Juni . lEig . Drahtber .) Die fünf
großen Mühlen von Meaux . dic über der
Marne auf Holzpfühlen erbaut sind , stehen in
F l a m m e n.
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Allgemeine Witterungsübersicht .
Bei heiterem Himmel stiegen gestern die Nachmittags -

temperatureu in der Ebene aus 2S Grad , im Hochschwarz-
wald auf 14 Grad an . Ueber Nacht ist in Südwest »
deutschland unter dem Einfluß eines über Oberitalien
liegenden Tiefdruckgebietes wieder wolkiges Wetter ein - '
getreten , im südlichen Schwarzwald fällt strichweise
etwas Regen . Da anch vom Kanal her tiefer Druck
vordringt , sind morgen wieder Strichregen und einzelne
Gewitter zu erwarten .

Voraussichtliche Witterung bis Freitag , den 18. Juni ,
nachts : Wolkig , wieder strichweise Regen und Gewitter ,
später etwas kühler.

Erstes Blatt
bezeichnet nnd dabei vor allen Dingen auf die Badische
Obstversorgnng hingewiesen . Die Landwirtschastökam -
« er richtete hieraus in einer öffentlichen Erklärung an
den Abgeordneten Spang das Ersuchen , seine Verdäch¬
tigung , die er unter dem Schübe der ihm als Abge¬
ordneten zustehenden Redefreiheit getan hat , außerhalb
des Landtags zu wiederholen , damit die Landivirt -
Ichaftskammer in die Lage komm« , durch ein gerichtliches
Verfahren den objektiven Tatbestand darlegen zu kön¬
nen. Auf diese Aufforderung erklärte Spang , er
Sab« keinen Anlaß , sich mit der- Landwirtschaftskannner
über feine Ausführungen vor Gericht oder in der
Sreffe herumzustreiten . Di - Beratung des Landwirt -
Ichaftskammergesetzes werde Gelegenheit bieten , diese
Krage ausgiebig zu erörtern .

öaSWe Politik.
^

Die Zustände bei der Siedelungs- und Landbank .
Die Badifche Politische CoTrespondenz verbreitet « ine

Kingere Auslassung , der wir folgendes entnehmen :
Am SS . März hat sich der badische Landtag mit der

Siedelungs - und Landbank beschäftigt . Die demokra¬
tische Fraktion des Landtags hatte neuerdings an die
Negierung die Kurze Anfrage gestellt , ob den damals ,
am 2« . März 1919 im Landtag erhobenen Forderungen
Senügt ist. Die Antwort des Arbeitsministeriums , die
am Dienstag erteilt wurde , war so wenig befriedigend ,
daß die demokratische Fraktion sofort die Förmliche An¬
frage einbrachte : . Sind der Regierung die Mißstände
bekannt , die beim Betrieb der Siedelungs - und Land -
bank vorgekommen sind , und was gedenkt sie zur Ab¬
stellung zu tun ?"'

Die Aussprache , die an diese Förmliche Anfrage sich
anschließen wird , soll und muß eine Klärung über die
Zustände bei der Siedelungs - und Sandbank herbeifüh¬
ren . Die Klagen und die wilden Gerüchte über ' unzu¬
längliche Geschäftsführung bei diesem gemeinnützigen
vnternehmen wollen nicht verstummen : wenn auch ein
»ut Teil der Dinge , die erzählt werden , haltlose Ge¬
rüchte sind , und wenn auch ein erheblicher Teil der
Klagen auf verlebte Interessen von Privatunterneh¬
mern zurückzuführen sein sollten , so liegen doch Vor¬
sänge vor , die « ine Klarstellung erfordern .

Der Kauf der Starkschen Sägmühls in Eutingen zu
einem Kaufpreis von 920 000 Mark , wobei nicht zu er¬
sehen ist, inwieweit in diesem Kaufpreis der Preis für
totes und lebendes Inventar inbegriffen ist, scheint
!um mindesten ein herzlich schlechtes Geschäft zu sein ,
denn die Sägmühls war im Jahre 190S »n 94 000 Mk .
»eschätzt : sie brannte vor kurzem nieder und wurde zum
Teil wieder ausgebaut . Die Kosten des Neubaues
können unmöglich so hoch sein , daß sie den hohen Kauf -
«reis erklären . Außerdem wirb in Pforzheim und Eu¬
tingen von weiteren unglücklichen Terminkäufen der
Siedelungs - und Sandbank gemunkelt . Auch die Be¬
hauptung , die Siedelnngsbauk wolle ein heiteres Säge -
Merk erstellen , will nicht zur Ruhe kommen . Mögen
aber die Dinge liegen wie sie wollen , nachdem die Oef -
kntlichkeit sich fortgesetzt mit der Siedelnngs - und Land¬
bank beschäftigt , mutz deren Geschäftsführung geprüft
werden . Ist sie einwanöfrei , gut , so wird man der
deffentlichkett klaren Wein einschenken können . Ist
lie aber nicht einwandfrei , dann muß die jetzige Lei -
King fallen . Gerade hier liegt der springende Punkt .

Aus der Deutschen (liberalen) Volkspartei .
Der Generalsekretär der Deutschen (liberalen ) Volks -

»arte ! v . Waechter hat nach Erledigung der Reichs¬
tagswahlen sein Amt niedergelegt und eine Wieder¬
vahl hierzu abgelehnt . Wie gemeldet , wurde auf der
»m Mittwoch vor acht Tagen in Karlsruhe abgehalte -
»e» außerordentlichen LandesauSfchnßsitznng der Par¬
tei beschlossen, den Sitz des Generalsekretariats , der
bisher in Heldelberg war . nach Karlsruhe w verlegen .

Mus öaöen .
Hockenheim b . Schwetzingen , 17. Jnni . Das

einjährige Söhnchen des Signalwärters Rollt
wurde , als es auf Sem Bahndamm spielte , von
einem Güterzug überfahren und getötet .
_ l ) Mannheim , 17 . Juni . Hier fand eine vom
Wirtschaftspolitischen Schutzverband veranstal¬
tete außerordentlich stark besuchte Kundgebung
Kegen die Gebührenerhöhung und die Zwangs¬
auflage von IvlX Mk . für jeden Telephon -
» Nfchluß statt .

: : Heidelberg , 17. Juni . Die Polizei verhaf¬
te auf frischer Tat zwei hiesige verheiratete
wüterschaffner , die auf der Strecke Hei¬
delberg-Karlsruhe Güterwagen beraubten ,
«ine Durchsuchung der Wohnung der beiden

, verhafteten förderte ein ganzes Warenlager
Lebens - und Genußmitteln zutage .

Lörrach , 17. Juni . Zu der Blättermeldung ,"aß die Stadt Lörrach , um Frankenschulden ab¬
zulösen, Bücher über die Grenze gebracht und
m der Schweiz verkauft hat , erhalten wir von

l > er Vogt von Dornberg.
Eine Schwarz -waldgeschichte von

Walther Burk .
(Nachdruckverboten.)

. Und wenn er sich so in seinem - Stübchen um -
N , mußte er — trotz allen Elends — lächeln :

sah so gar nicht nach einem Diener der Kirche
? UZI Da lagen lange , kotbespritzte Sporen auf° °r Ofenbank , daneben glänzte der blanke Lauf
^Nes wohlgeladenen Fäustlings , und aus seinen
- ieisekleidern , die an einem Haken an der Wand
Mgen , strömte der scharfe Geruch von Pserde -
chweiß . Ans dem Spiegel aber schaute ihn
^ ill wettergebräuntes Gesicht an wie das eines^ riegsmannes .
^ Weshalb war er auch kein solcher geworden ?
^ as war der einzig richtige Beruf in jenen uu -
Mjgen Tagen ) nur wer freien Herzens und
keien Sinnes allmorgendlich in den Sattel
^ igen konnte , um keck der Zukunft entgegen -
Mreiten , unbekümmert wie sie^sich anließ , fühlte
!!») wirklich wohl . Sinnend trat der Man ans
Neuster .

Ein Fähnlein Landsknechte zog durch die
Ûgen Gassen , ihr rauher Gesang scholl zu dem

Infamen hinauf , und der eigentümliche Fünf -
>M der Trommel dröhnte weithin : die langen
«spieße starrten himmelwärts . Wehe Sem,
^ gen dessen Brust sie sich senkten ! Der Hause

wohl gen Westen , des neuen Franzosen -
uigs Kriegsmacht zu mehren .

sah zum erstenmal dic berühmten
5?) iveizer Landsknechte , von deren Uuüber -
Awdlichkeit man bis zur Pavierschlacht gefabelt .

waren trotzige Gestalten . Und doch waren
e Anno fünfundzwanzig unterlegen ' Wer" terlag denn nicht in diesen Zeiten der Prü¬

fung ? Etwa das Evangelium ? Ja , Kaiser
Karl , deinen Landen lacht ewiger Sonenschein ,
aber den lieben Gott hast du in Nacht und Not
gestoßen !

II.
Einige Stunden später treffen wir Johannes

Brenz auf der Straße . Er wollte sich mal um¬
sehen, hatte er doch so viel Zeit wie nie zuvor
in seinem Leben . Der Regen hatte aufgehört ,
ein blasser unlustiger Souueustrahl versuchte
immer wieder all das Grau zu durchdringen ,aber schon das genügte , um die alte Stadt um
vieles freundlicher und heimeliger erscheinen zu
lassen, als sie ihm gestern beim Eintreten vor¬
gekommen war .

So ging er denn gemächlich durch all die ver¬
winkelten Gassen und Gäßchen , bewunderte hier
die blinkenden , kunstreichen Waren eines Gold¬
schmieds, dort eine reichbemalte HausfaW »de ,
die ihre Pracht dem Pinsel Holbeins verdankte ,
oder das groteske Aushängeschild eines Schul¬
meisters und sah das buute städtische Leben mit
Interesse au sich vorüberziehen . So war er
endlich an den Münsterplatz gelangt , wo sich die
hohen Häuser respektvoll vor dem wuchtigen
Gotteshans zurückdrängten .

Da siel ihm ein , daß seine Wirtin ihn gestern
gebeten , sich im Gasthaus „Zur Blume " nach einem
Boten nach Zürich zu erkundigen . Er machte
sich auf die Suche und kam nach etlichen Fehl¬
fragen und Fehlgängen zurecht . Er trat in den
Torbogen , der einen Durchgang nach den hinten
im Hof gelegenen Stallgebänden bildete , und
wollte gerade zur Rechten die Türe der Gaststube
offnen , als ihn eine wilde , dröhnende Stimme
vom Hof her aurief : „Ls IZrsnt! ? sutnon es ? . .

"
UnH dann kam es anf gut schwäbisch : „Potz

blau Feuer ! Komm her , Haller Päpstle , kennst
mi nimmer ?"

Dem Gerufenen fuhr ein heiliger Schreck ins
Gebein , schon sah er sich von Kaiserlichen

Häschern erkannt und weggeführt . Es geschah
damals so viel Gewalttat , daß eine Festnahme
in der Schweizer Stadt wenn auch unerhört , so
doch nicht ein Ding der Unmöglichkeit gewesen
wäre .

Die achtunggebietende Gestalt eines Ritters
kam mit etwas schwerfälligen Reiterschritten
über das Pflaster gestolpert . Jetzt wußte Brenz
mit wem er es zu tun hatte : Das war niemand
anders als Sebastian Schärtet , der Stadt Augs¬
burg berühmter Feldhauptmann !

^Bist grau geworden , seid wir uns das letzte¬
nmal gesehen"

, brüllte der und schlug den Re¬
formator unsanft auf die Schulter , „hast wohl
auch allerhaud durchgemacht , armer Teufel ?
Doch du hast Durst , verfolgtes Wort Gottes —
ich seh ' dir 's an — komm , laß uns einen Krug
Walliser zusammen trinken , es macht sich gar
gut , wern wir zwei Helden zusammenhocken :
Ein geistlicher und ein weltlicher Feldhaupt¬
mann des seligen Schmalkaldener Bundes ,über den heute selbst Sie Pferde lachen !"

Er schlug ein überlautes wieherndes Gelächter
auf tkNd schob den Freund mit sanfter Gewalt
in die morgenleere Wirtsstube , wo sie in einer
gemütlichen Ecke Platz nahmen .

,Za, " meinte Brenz etwas gezwungen , ,,es hat
sich alles gar schnell geändert — wer hätte ge¬
dacht, daß wir nns hier als landflüchtige Leute
wiedersehen würden ?"

„Man täuscht sich eben zuweilen und rechnet
zu sicher mit Fran Fortnuas Beständigkeit .
Der eine wirft Dreck in die Lnft nnd es kommt
Gold herunter, , dem andern geht 's gerade um¬
gekehrt . Das hat gestern abend hier in dieser
Ecke ein dummer Tropf erfahren , der mich ohne
alle Umstände hat vergiften wollen . .

„Vergiften ?"
Schärtel lachte in seiner lauten Art . „Ja . . .

weshalb denn nicht ? Bei unserem Handwerk
sind solche Scherze nichts Außerordentlick -s .

Nur dars man 's nicht so dumm macheu wie mein
freundlicher Mundschenk gestern . Im letzten
Augenblick hat 's ihn gereut , und er hat mir ur¬
plötzlich den Becher , den ich schon zum Munde
führte , aus der Hand geschlagen. Sieh ' hier
den gelben Fleck an der Wand . . ."

„Und was ist mit ihm geschehen?"
„Hm , was soll geschehen ? Er wird halt auf 's

Rad geflochten und nachher gevierteilt , vielleicht
auch wird er mit glühenden Zangen zu Tod ge -
Pfetzt . . ."

„Der arme Mensch !"
„Tut mir auch leid , aber Strafe muß fein —

schon für die Dummheit — aber . . ^ wenn dir
ein Gefallen danUt geschieht, wollen wir ihm nur
den Kops abschlagen . . . Spielen tust du wohl
nicht ? Schade , schade . . . ist eine schöne und
manchmal recht einträgliche Unterhaltung , und
hier in Basel machen sie keine lumpigen Ein¬
sätze . . . Hab ' neulich viel gewonnen . Hab '
mir gleich ein Haus dafür gekauft , drunten am
Rhein . . . Wo hast denn du dein Quartier ?

Bei der Witwe meines Freundes Grynäus . . .
"

Da schlug derSchärtel mit der mächtigen Faust
aus den Tisch , daß es krachte : „Potz blau Feuer !
Ist das nicht die kleine Dicke mit der braunen
Mähne nnd den begehrlichen Augen ? Schan
mir einer den Glückspilz von Herrgottspsafsen
an ! Hast dir kein unkommodes Nest ' rausge¬
sucht , das muß ich sagen ! Schaut immer hinter
ihren Blumenstöcken heraus , wenn ich vorbei¬
reite , und ich möchte glauben , daß sie weiß , wie
gustös das aussieht . Wär ich kein alter Ehe¬
krüppel . Hütt' ich mich schon lang hinter das
appetitliche , katzreine Weiblein gemacht. So
aber sitzt meine Alte zu Hause wie ein geladener
Zwölspsünder , schneidet Gesichter wie sieben
Tag Regenwetter und paßt anf mich auf , als be¬
käme sie's bezahlt . Hab 's nicht gar leicht, alter

I Freund !
' <Nortfek «mg folgt .)



Nr . ISZ . Seite 4 Karlsruher Tagblatt , Freitag , de » 18 . Juni 1V2V Srftes Blatt

KM

WWW

lLarlsruke
kolayM lclc - Msrch -

LMM
'
SAZSScS

'
ÄS ^

5 " '

VerMile

Häuser
« It und ob »« Beschilft .
Villen . HoKlS . Wirt ,
schalten , Fabriken , teils
sowrt beztebbar . zu ver¬
lausen :

LieaentS altsbiiro .
Serrenstrasie 88-

Llesmel uvi »

MM . - GeslljSft
samt Material in gut .
Zustande billig zu ver¬
lauten . Anaeb . unter
Sir . 1024 i. Tagblatt¬
büro erbeten .

Bltckensdörser . Modell ?.
KrtedenSware , in sehr
gutem Huftande , autzer -
»em Wachspavier - Ber -
vielfLltigungsapvarat

billig abzugeben : Schloß -
olav 1!Z III. Wolfs .

Gelegenheit !
Dani .- Wotiiiziniin « Sofa
und « Sttible . seidenbez «
Tisch , schrank , Schreib¬
tisch . Nähtisch , schwarz
vol . Birnoaumholz . vass .
sebr guter Teppich , »um
festen Preis v - 35»0 Mk .
zu verkaufen : Kalser -
ANee1 »» l -
Htaiiaao » » - » >»! la,no »
« er . sehr gut , fast neu ,
billig zu verkaufen .

Schreinerei K »ese « ,
Durlach . (Yrltznerstr . 1 .

Telcvlwn 5>43.

Möbel !

Wersch . Betten , DtwanS ,
Schränke , Tische , Politer -
u . andere Stühle , Spiegel
Linoleum und Sonstiges
ist abzugeben . ^Eovhieiistrane »Z. Vt .

Kochkessel
Gröhe . vo <Wagensedern t . Hand
u . Pritschenwagen .

Georg S -Hivarztops ,
:>! I,eiüstras,e 1!!.

Ein 4slammiger tSaS »
lSster preiswert zu verk
Akadcmicltr . <3. 1 - Stock

GM . WM aller Art
Betten . Cdiffonn -, eln -
unö »weitür . Schränke .
Kommoden . Waschtische ,
Tische zc . ? c.

Kiicheneinrichtung
verkaust äuberst billig
D . tSntn »ann . An - und
Berk .. Rudolsstrake 12.

Möbelvertauf
hell eichen , sein gearb . :

Hremdenzimm . S7V0
schöner , eintür „ nubb .»

pol . Svieaelschr . 128» > ,
vollst . Bett mit dreit .

Wollmqtrabe S8t»
Dameniabrrad m . Tor -

pedofreilaus 98V
Küchencinricht . 3S0 »«.
Ovaltisch , eiche poliert .

IM
Anzug 1S0
Mandoline , w . n . 180 ^ l,
Gitarre uu ^ .eich. Tisch , Viereck. 20V
Staffelei m . Bild SS ^ >.

Lessingitr - M ,
^ u verkaut , schöne , eis .

Bettstelle , oval . pol . Tisch .
Etag ., Konsole , Wandtell .
und Bilder . Zu ersrag .
im Taablattburo -

1 Paar neue « etMellen
mit DiplNachttischen , _ .
Schreibtiich , Nähmaschine
und Holzsessel günstig
verkaufen : Beilchenstr .

Stock , link -»." ÄÜ verl . im Austrag
« in Busset und « rede » ,
«Händler verb .>: PutlH

I
st ras,c «̂ artenli . 2. ^

Diwans
billig zu verkaufe « .
er . Schüvemtr . 2ö.

« eue

ÄieuerPlitiaiviwa « u .
Chaiselongue billig zu
i^

erk . : Kailerstr . 62. S. St .

Ata0em >eltr . ^v, 4 . St .,
z. verk . : »iüchenschrank ,
Tllch . vol .Kommodc .Bett -
lade m . Nost u ^ Matrabe

MMM
roher , sehr gut erhalt ." zu verk . : Schreinere
. Kiefer . Durlach ,
ribnerstr . 1 . Tel . 543

gros
bill .

AuSstellungS « GlaS »
schrant . Prachtstück , sür
jed . sein . Geichäst pasi .. ist
um dcn setir bill . Preis
von 20M zu verlaus .
Derselbe ist 3 m Noch,
massiv eichen u . ringsum
uiit Anhängeschauiästen
versehen . Näheres durch
Bclia , Durlach . Allee 27 ».
KarlLrukc .

KlM ,
12 gut «
rnen

220 Volt . u . tausche die¬
selben gea . gleiche Zahl
110 Volt lKarlsruber
Spannung ) wegen Um¬
zugs nach hier . Angeb .
unter Nr . 1VS4 i . Tag¬
blattbüro erbeten .

id 1-! >>i . Wolft .

WMWM
Brändli .
^ 0 . Sof .

Hirtel ScherensvLiven .
Kamera . 10 -- 1S,
Verschluß bis
Ledertascl
beHören . . . M >
Anzusehen v . 8 - S vorm .
u . k - 8 abds . Stoiifsr . »sm?..
L- udivia - Wilbelmstr . 3 » >

Kleiner , 2 löch. vero .
sür 3S0 Mk . zu verlaus ,
« tarienstrake 7» . va ^ t.

Ledertasche u . sämtl . Zu¬
behören zu verkaufen .

«SUMM
Msvel «
ca . K00 Stück Zter -
vaien , in verschied .
Gröben sind ge¬
schloffen billigst ab¬
zugeben , Angebote
unter Nr . 1084 inS
Tagblattbüro erbet .

MWkii : croi >. Mstr
Umständehalber zu ver¬

lausen : i2cbm ^ erittlass .
Bretter . Eiche » . Silber ,
vappel u . Korten 2öxzg
x35x40x4SxS0 mm stark ,wird auch einzeln abge¬
geben . . ju ersragen im
Tagblattbüro .

Z « verra « se « ein
Quantum

III MMW

M ! «
auch im Kleinen .
SrikEngler i n B etberg
b .Buggi » neu «:viiiIil,eim >.

, iu verrame «
Zirla 2 Morgen gutes
Äcterfotter , 1 Hol »«
s-vuvve » . K.70 m lang ,^,S !> m hoch 2,70 m tief ,
Schlosserherde . neuherge¬richtet . jede Grübe . »Nein -
rüvvnrr , Rastatterstr . 21,H uber

billig zu verlausen bei
l^ rwiossr KS» übler l

Weihe ,. hl . Milwzieae
M verk . Näh . Luisen -
strabc 70. varterre .

:i Gt « »ren
mit S und 4 Wochen alten
Klicken , eine mit 12 Stück
4 Wochen alle rote Is¬
länder , sowie eine bereits
neue Ladenbank bat billig
abzug . Schlosser Schorpp
Durmersheim .

Mg MMN :
tochtessel verschiedeneschieden « ,

von Feldküchen .

Bilder -
Rahmen . ovale und vier¬
eckige mit Glas , Spiegel ,kauft Landmesser , Ger -
wiastrake >2 ,

LonlrmMS ^
»uckt xeecn bar . ^ nzckoiemit preis unter 6070
in» laeblztibüi -o erbeten .

GeleqeuheitS tauf .
Verschied . Lampen für

Gas . Lüfter , Lvra . Peudel
und Wandarm , ferner 1
Gasherd . 4slam „ «maill ..
mit Wasferschisf , Brat -,
Back - und Wärmeofen
und 2 eiserne Feldbetten
preiswert zu verkaufen .

Einnochweniagelavrenes
errenrad vreisw . ». vk.
urlacher Allee 29 a . 4 . S t

. leve rnvritsltienwaa ..
gut erb .. 20- 30 Zentner
Tragkraft , zu verlausen
oder gegen einen kletnen
zu verrauschen : Mühl »
bura . Rbe iiistrake «.

Gut erhalt . !,nnoer -
liegwagon pre iswert z.
v erk . Leiiinastr , 35 ll l.

Grüner » astenwaae »
billig zu verk . : Rudolk
strasse 1^ . 2 . St . linko .
Guiertialtencr » »„ der ,

lieawaaen lKorbwagen )
kl . Eisschrank . bill . z. verk .
» " i ' erstr den
^ >uterballener » a »»en -

lweitz lackiert »,' Ofenunter -
1 Higuren -

ifei

« agen
ferner : 1 eis ,
salzplatte u . .
faule zu verkaufen . .Beliortstr . 14 N,

Puvvenivagen .
ast neu . ist bill . zu verk .. -udw .-« Ul >,elm «tr 12

HchMisÄlzziige .
tadellos gut erhalt ., mit
Klapp -Zylinder zu verk .
Luisenitr . 5»«i . 4. St . lks .

verren »tverz,et »er
und l Militi »rn « »ntel
preis « . abzugeb . Telegr .»
Kaserne , Haupteing . lks
3^St .. Zu erfr aa . Zim . 81
Damenvluse « . rohjeio .

Damenrock . getr . Stiefel

Kaiserltraffe 148. 4 . St
1 P . wiz . Tamenhaib

schuhe Nr . 37 »n verkauf .
»->««?. Südendstr . 31V.

Wegen Platzmangel
zu verlausen :

t Wascktruhe . lehr
geräumig , 30t » Mark , t
Undctienkoiier . » teilig ,
200 Mk .. Ä Bilder samt
schönen Rahmen u. Glas ,
70/vll . zus . 300 Mk . Wo ?
saai das ! aablattbüro .

Ein, > laummumeau u .
»u«ine Ztinwerschaukel

verk . : Dratsstr . 4 IV.
Gut . Moniiaarzu einer

Matr . ist zu verk . tm- li«»-
II . Anzus . v . 12 ll . a .

Gutes

Tafelklavier
billig zu verkaufen

Schüvenstratze 74 U .

GkieMMMs
Neuer , mod .. schwarz

u . weis, kariert « r
Ma « t « l

mit Seidentreffen z . ver¬
lausen . Preis 276
Bciertheimer Allee 32,

4 . Stock
SM - Mzilge

tadellos erb ., dllgrlln
blau u . braun , einzelne
Hosen , schw. n . dllgestr . ,
Joppe « u . Fautasicwest ..
gut erh . D .- u . H . -Stie -
sel . Schub «. Robrstiesel .
L« d . -Gawaschen u . sonst .
ä » k . billig abzug . bei

Ar « lrad .
T " 5NIVs !Nstt , 2 . St -

3 Peue lein . ^) amen
cmd . iKriedensw .)

« er
NachÄe M . W
u . Dpd . Händtücher zu
verl . Anaeb . u . Nr . 108 ',
ins Taablattbüro erbet .
Aa verk . Erst ! ingswafche
liast neu », Chaisel ^ngue -
Decke . Swilleritr . 2k> U l

Eleg . Damenschnh « .
langsch ., neu . Gr . 37, w
, u klein f . 150 ^ , . vkf .
Stöffcrltr . 3 -. . St . l ,

Faiirradnumini .
Garnitur >vtk . 300 und
320 verk . . Wilb . Kaier .
^ initSstrabc 14 .
Dobermann ,

Rüde , kräftig , tren und
wachsam , z. verkf . od . auch
geg . langhaarig . Hof - u
Begleitehund z.vertausch .
Wo ? sagt das Tagblattb .

Heöl ÄUSiüOki
. it ode '
kaufen
Nr . itt ?

mit oder ohne Gummi zu' ?n gef . Angeb . unt .1086 ins Taablanl ,

3^ xS ^ . sof. zu kaufen
aef . Angeb . ur . Preis
« 'KS LKS

"

Cutawa » u . feiner Geh -
rockanzng , Leibwäsche u .
Stiesel , Angebote unterNr 1087 ins Tagblattb .

Meide Leder - od. iei ^ .
Brautschuhe . Gröhe 38.u leihen od . zu kaui . gef .Angebote unter Nr . 1080
ins Taablattbüro erbet .

NieMtleiiMinlung
zu kaufe » gesucht . Ge

'
fl .

Angebote unt . Nr . 043
.yhe ^

yn » Bersand wird
prima

Schmierseife
gesucht .

Kr . Nererberger .
Inonenktaad aBodense ê .

« ISds «
aller Art Altertümer .
Gold . Silber . Münzen .
Edelsteine , ganze Haus¬
haltungen kaust das Au -
« . Verkanssgelch . R « « -
kam . Lamms » . S im
M Teleobov 354«

SeN ZW «
für alte Möbel . Fla¬
schen. Lnmve » . Papier ,
alt . Eise « . Metall . Sei¬
ler - nud Sveicherkram

A. « r i e, .
Falanenstrake 35

M

bliM
Mine

KIM »
»u d. Annahmestellen
der Grokwäscherei
Galt , ehemals grötzte
Anstalt Süddeutsch¬
lands in Strasburg .
Lieferung in « Tagen ,tadellos

Annahmestellen !
Verlandh . W. u >ig«r.

Waldstr . 33.
Warengesch . K

Durlacherstr . 38-
I . üottm-ui» , Lsllii« i»>» !.

Mörscherstr . 4 .
l . «w» . Ostendst . 10.
Wirtsch . u . Möbel -

handl . >«>>. Ntt »s»r.
Werderstr . 21.

»»Iii» <S»»I. ü»»l»n<l«».
Rappenwörthst . Sb

Kaufhaus l,
llu^scd .

kokos - Speise -
per Pfund 17 .S« Äit

Jos . « eck
Marimiliansau .

« in
kür ? alj, Porträt auck

Umksuvn
Kaiger-^ llee 103.

Atelier e!«!ctr.
Verxr53erunA8- ä.nsta !t.

Vorteilkakte LeeuAsquelle
tür Lrautpsar 'e.

Ztatt besonäerer

I ^lnser lieber Vater , CiroKvster , Zekwie ^ ervÄter unä Onicel

Oeli . Kommer ^ ienrat

Or . - In ^ . k . c .

ffrieäricti > VoIii

Lkrenbür ^ er 6er Zwät karkrulie

ist lieute morgen 8 Ulir nack längerem l . eicien im Köllen älter von
87 ^ skren sankt entschlafen .

Karlsruhe , clen 17 . ) uni 1920 .

Samens cler trauernclen Hinterbliebenen :

k^
rieciricli V ^ olff unä Familie

Oeor ^ V ^ olff unä Familie

k^rit ^ V^ oli und Familie .
Die Leer6 !ZunZ finäet am Samstag clen 19 . äs . IVlts , vormittags

^ 212 l ^ br , von cler frieäboklcapelle aus statt .

C . 5 . Müllerfthe Hofbuchhanülung m . b . H .
Rttterstratze 1 Rarlsruhk i . H . Fernsprecher 207

Soeben erschien in unserem Verlag :
S. umgearbeitet « Auslage Ausgabe vom Mai ISS «

vertehrshanöbuch
öes Eisenbahn - und postverkehrs

für Saöen

und die wichtigere« Verkehrs- öeziehungen
zwischen Saüen u . Sem übrigen Veutjchlanü

Bearbeitet von O. Rieger
Ob « rr « vtsor b«tm D«rkehrsbüro b»r Siseubado-B-nerawIr -ktlon Karlsruhe .

SS Seiten Grob -Oktav in Karton -Umschlag .
Ladenpreis t Marl S— und 2« »/» Buchhiindlerzuschlag .

An Hand der Entsernuugstaseln und der umfangreichen
Preistafeln können für alle badtfchen und die in Betracht
kommenden auberbadifchen Eisenbahnstationen ersehen werden :

1- die Kracht «iir Erpretzgut , gewöhnliches Frachtgutund tLilaut leinzeln und in ganzen Wagenladungen ,für allgemeine und Spezialtarife .
2. sSmtliche Nahrtarteuvreise «auch für Monats - ,Wochen - , Arbeiterrückfahr ^. Schülerkarten und für

besondere Zweckes ,
3. die Gebttlirensiine wr Reisegepäck . Aufbewahruno

von Handgepäck .
DaS Buch enthält ferner :

Posttarif fiir In - und AuSlandsfendnngen . sowie
allgemeine Bertehrs - nnd Bersandbestim -
mnngen der Eisenbahn und Poit .

Für die wichtigen badischen Eisenbahnschnittpunkt « ldarunter
Karlsruhes sind die Entfernungen bereits berechnet , für
alle andern Stationen durch Zusammenstellung leicht zu finden .

Das Bertehrshandbnch ist daher ein
zuverlässiger . niiftli «her Ratgeber sür
alle Reise - u . Bersandangetegenheiten .

vss Ninsckeiäen unseres verekrten Senior Lkeks

I^ errn Oekeimer Kommer ^ ienrat

Dr .- Ing . Ii . c .

kxieärickVVolK

NitbeZrüncler äer k^irma l^
. V^ oltt Li Zolin

. O . m . b . l ' I . Karlsrube
erfüllt uns mit tieker ^ rsuer . >Vir verlieren in äem
Lntscklskenen einen voklvollencien , gereckten Lkek ,äer uns sllen bis in sein kokes -̂ lter ein leuclitencies
Vorbilä von ärdeitssmlceit , ptlictiteriüllune unä scklick -
lem Viesen v/sr . 0er Verstorbene kal sicii 6urck
diese edlen Lkarslctereixenscliatten ein ekrenckes
äenken xxsickert , 6ss in sukrictitixster Osnlcdsrkeit
bei uns allen nie verlöschen wirä .

AnLeztelltenvereilchunL ^ ^ lkk S 8olin

6. m. b. tl. ^srlzruiie .
Karlsruhe , äen I7 . ) uni 1920 .

Ztatt besonderer ^ n?ei^e.
freunäen unä gekannten

rickt , 6sk mein lieber Sokn

kielder

Schub «. Möbel usw . we¬
gen Wiederaeschästs - Er -
Sffnnna . Zable aufier -
gew . Hobe Preise . Nrie -
denbera . Adlerfir . 32 .

Zur Fabrikation kaufe ich
'

MS
und bezahle dcn höchsten Tagespreis .

Carl Auwaerter , Kriegsftrake 81. varte rre .
eln?el «o v̂ie
8»mmlunx>-n kzuki

»exen Kos»« .' I > ii '.ebolc »„
kaui Lollwaml , llamdurg 3K

erbeten .

Zu beziehen durch Buch - u . Papierhandlungen sowie die Ver -
kehrsvereine u . wenn nicht zu haben , unmittelbar vom Verlag .

äie trsuriZe Ksck -

Igoren ?

OberinZenieur in LtuttZart
beute naclimittsA tiiei ssnkt entsctilaken ist .

In tieker 1 '
rauer -,

l ^ rau ^ os . Lorenz : Wwe .
^ malienstraöe 25 , IV .

vis keiset ^ung kinciet am Ssmstzß , 6en 19 . ) uni ,
nacblniitsxs /̂z3 Ubr , auk äem kiesigen frieäkok statt .

iiiiiike in ilScittten Illge^reizen
AügÄizzs .

« mislille k ! r .
kin OonnerstsZ , freits ^ u . 8ams -

l tsg . clen 17 . , Ig . unä 19 . ^ uni von
9 — 12 unci nscbinittaLS von 2— 5 vlir
im ttotel KriegstraLe , Limmer
>Ir . 4 , sn « esencl .

k
'
i ' sn ^ Poll » , , Juwelier .

keiaeV

LrkolA verblükkencl. — Restlose Vertil ^unA .
keste Z^eit - ur örutverniclitunZ

Kin (jerlslckt an2uvveiiäen»altbevvätirt. voppelpack . 5 — .
Verkauk bei VroZeris 0 . k'isclie »', KarlstraSe 74, vroZerie

VV. l ânZ , l(ai8erstraäe 24.Litte ausärücklied uur >iicoäaAt N» verlangen !

loäes - ^ n ^ ei ^ e .

Qott äem ^ Ilmäckti ^ en bat es ^ eksllen ,
unsere gute l 'snle unä Oroötsnte

iww ^ nns ^ aizer !

Keule krük ' j^ ^ krimklter von84 ^ z lsbren
nscb kurzer Xranlckeit , verseken mit !
clen KI . Sterbesakrslnenten , ^u sick ? u ^
ruken .

Im Namen 6er trauernden ttinterdUebenev :
Ilkillkillll ökUllKs, ttaupllekrer inOriesdack .

I 'rauerliaus : Karl -^ rieäricbstr . 21 , IV .
vie keeräigun ^ kinäet Ssmstsx in

gructissl ststt .

^ o6es - ^ n ? eiZe .

Verwandten , ^revnäen nn6 Ke ĉannten 6ie
trauuriee Nackrickt , äaü es Qott 6em ^ Ilmäck-
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Versammlung der leitenden Angestellten
in Handel nnd Industrie.

Die Bereinigung der leitenden Ange¬
stellten in Handel und Industrie für den
HandelSkammerbezirk Karlsruhe und Baden hielt am
Mittwoch , IS . dS , Mts ., im Gartensaal des Restaurant
Moninger die seit Wochen erwartete Versammlung ab .

Nach Begrüßung der zahlreichen Anwesenden machte
der Vorsitzende daraus ausmerksam , datz nur leitende
Angestellte eingeladen feien . Wer sich durch eine Ange >
Nelltengewerkschast genügend vertreten sühle , möge zu¬
frieden fein und die Versammlung nicht stören , denn die
leitenden Angestellten fühlen sich durch die Gewerkschaften
nicht vertreten und seien deshalb entschlossen , sich nach
ihrem eigenen Gutdünken zu organisieren , um so mehr ,
«IS das Vertrauensverhältnis zu den Arbeitgebern jed¬
wede Annäherung an Gewerkschaften vollkommen aus¬
schließe. Im Gegenteil weide zurzeit in Mitgliederkrei -
sen eine direkte Annäherung an die Arbeitgeberverbände
erwogen , weil die leitenden Angestellten wirtschaftlich
selbstverständlich Arbeitgeberinteressen zu vertreten
hätten .

Die soziale Gesetzgebung im Deutschen Reiche zeichne
sich vor den sozialen Einrichtungen des Auslandes dnrch
ihren besseren Ausbau und durch ihre Ausdehnung auf
alle BerusSschichten der Arbeitnehmer aus . Durch die
Praxis ausgenommen seien die leitenden Angestellten .

Unter allen sozialen Gesetzen berühre die Angestellten
am meisten das Betriebsrätegesetz . Zweifellos
sei es ein «an , brauchbares Instrument für das neue
Wirtschaftsleben , wenn «S jede BerusZschicht in gerechter
Weise ersasse . Für die Angestellten enthalte es aber
einen bitteren WermutStropsen . daß es nur als ein In -
sirument zur Majorisierung des Berussstandes der Kopf¬
arbeiter durch den Berufsstand der Handarbeiter ange¬
sehen werden könne .

Schon am 24 . Juni 1919 habe die Vereinigung im
Reichsarbeitsministerium durch ihr Vorstandsmitglied
Klihns und ihren Geschäftsführer Dr . Müfjelmann Ver¬
handlungen begannen . Die Hauptforderung lautete in
Mrzester Fassung : Die Betriebsräte sind nicht , wie im Ge -
setzenlwurs vorgesehen , in zwei Gruppen , die Gruppe
der Angestellten nnd Arbeiter , zu teilen , sondern in drei
Gruppen , die Gruppe der leitenden Angestellten , der An¬
gestellten und der Arbeiter . DaS Ergebnis gehe aus den ,
feit Februar vorliegenden Betriebsrätegesetz hervor , daS
Nur den Arbeitern , mittleren und unteren Beamten Mit '
befiiinlN'.mgSrechte und Interessenvertretungen gebracht
habe .

Mittel und Wege zur Beseitigung dieses Zustande ?
können nur durch Zusammenschluß gesunden werden .

Art . 1KS der ReiSZVerfassung schreibt vor , daß BerusS -
intercssen nur durch Organisationen vertreten werden
können . Der gleiche Art . 165 schreibt auch die Einsetzung
des ReichSwirtschastsrats alS oberste Znsammensassung
der Bezirks -WirtschaftSräte vor . Zur Zuständigkeit des
ReichSwirtschastsrats gehört u . a . : 1 . Sozialpolitische
und WirtschaftSpolitische Entwürfe vor der Einbringung
' in Reichstag zu begutachten . 2 . Selbst solche GefetzeS -
dorlagen zu beantragen . Es leuchtet ohne weiteres ein ,
daß eS für die leitenden Angestellten von größter Wich¬
tigkeit ist, im Reichswirtschastsrat eine Vertretung ihrer
Forderungen zu finden . Der volkswirtschaftliche Aus¬
schuß der Nationalversammlung habe einstimmng ent¬
schieden , daß die Zentral -Arbeitsgemeinschast der indu -
Itriellen und gewerblichen Arbeitgeber und Arbeitnehmer
das zahlenmäßige Uebergewicht im Reichswirtschaftsrat
haben solle,l . Diese Zentral -ArbeitSgemeinschaft wolle
die leitenden Angestellten nicht alS reine Arbeitnehmer
-leiten lassen ? sie wolle , daß sie einer ihrer Gewerkfchaf -
<en beitreten , weil sie dt « jetzt keine Gewerkschaft seien .
Das sei die neue Koalitionsfreiheit , ei» Vorbild dafür ,
d>ie man die Recht « eines ganze « Berufsstandes nicht
auskommen lädt od « unterdrückt . Der Weizen der pro¬
letarischen Gewerkschaften blühe weiter . Nur »tue im -
dosierende Mitglieder »»»! könne der Fordern » « »ach
Tletchserechtigung Geltung verschaffen nnd bei der jetzi-
aeu neuen Regierung und den » jnftändige » vollSwirt -
lchaftlichen Ausschuß die Ausnahm - in den ReichSwirt -
ichastsrat herbeisühren .

Sodann sprach der Redner des Abends , Syndikus Dr .
Nü ssel mann ans Berlin , über : „Die Not¬
wendigkeit einer besonderen Organi .
i - tion der leitenden Angestellten " und
«der die Ziele und Aufgaben der Vereinigung der lei¬
tenden Angestellten in Handel und Industrie . Seine
Darlegungen geben wir in ganz kurzen Zügen wieder .

Die „Vereinigung - besteht erst ein Jahr und hat sich
schon gleichmäßig über daS ganze Deutsche Reich aus¬
gedehnt . Die Regierungsverordnungen der Volkskommis¬
sars vom November und Dezember 1918 , durch die die
leitenden Angestellten von jeder Interessenvertretung
ausgeschaltet wurden , haben den ersten Anlaß zur Grün¬
dung gegeben , und das neue Betriebsrätegesetz mit sei¬
nen Folgeerscheinungen und Rechtsverkürzungen sür alle
Angestellten haben die Organisation rasch anWachs « , las¬
sen. Andere Angestelltenverbände haben für die 'ketten¬
den Angestellten nichts getan und erst ein Herz für sie
entdeckt, als die Vereinigung mit errungenen Ersolgen
auswarten konnte . In der Praxis ist eine Interessen¬
vertretung durch die gewerkschastlichen Verbände auch un¬
denkbar , weil die leitenden Angestellten allein schon bei
ihrem Vertrauensverhältnis zu den Arbeitgebern ganz
andere Interessen haben .

Die ungerechte Verteilung der Sitze im Reichswirt¬
schastsrat springt ganz besonders in die Augen , wenn
Man die sozialdemokratischen Angestelltenverbände mit
ll Vertretern bevorzugt , während die Wirtschastsführer ,
Niimlich die leitenden Angestellten , keinen einzigen Ver¬
treter durch die Zentral -ArbeitSgemeinschaft erlangen
konnten . Von Regierungsseite ist anerkannt worden ,
daß eS ohne diese Wirtschastsführer nicht geht ? trotzdem
lehltt die Zentral -ArbeitSgemeinschaft die Zulassung der
leitenden Angestellten ab . Wenn diese Körperschaft
iisfenllich rechtliche Befugnisse erhält , indem sie die Ver¬
treter von Industrie und Gewerbe ernennen dars , muß
n,an wenigstens verlangen , daß nicht aus Partei - oder
wjrtschastspolitischen Gründen ein ganzer Berufsstand
Willkürlich ausgeschaltet wird . Ein typisches Beispiel
dafür , daß man leitende Angestellte in Wirtschaftslagen
Nicht entbehren kann , ist die Tatsache , datz der bekannte
Russische Delegierte Krasstn , srüher leitender Angestellter
bei Siemens und HalSke , Berlin , nach Rußland berufen
Wurde , um dort in Wirtschaftslagen mitzuwirken . Beim
Reichskanzler und Reichswirtschaftsminister ist wegen
der Zurücksetzung der leitenden Angestellten bereits Be¬
schwerde erhoben worden . Eine reine Scheidung zwi¬
schen Arbeitgebern und leitenden Angestellten znm Zwecke
^ r Feststellung , ob sie in die Arbeitgeber - oder Arbeit -
Uehmergruppe gehören , ist sehr gut möglich . Der Ar¬
beitgeber arbeitet an seinem eigenen Kapitalinstrument
°dcr Produktionsinstrument . Der leitende Angestellte
als Arbeitnehmer arbeitet am sremden Kapital - oder
^ rodutttonsinstrument und verkauft seine Arbeitskraft
?n den Arbeitgeber . Nach außen hin hat der leitende
^ »gestellte das Unternehmen formell als Arbeitgeber zu
beitrete « , nach innen ist er Angestellter und Arbeitnehmer
tUit besonderer Vollmacht .

Tin Arbeitsrecht , das jetzt ausgearbeitet wird , muß
besagt werden , datz neben die körperlich arbeitenden An¬
stellten die geistig -schöpferisch arbeitenden Angestellten

bestimmten Befugnissen treten müssen . Nach den
Leitsätzen zum Entwurf des Arbeitsgesetzbuches , die vom
« eichsarbeitsministeriiim ausgearbeitet worden sind , ist

Begriss „ leitende Angestellte " festzulegen . Die Viren -
^ n sind fehr schwer zu ziehen , wir werden sie aber sin -
°en . Durch die Auswirkung des BetriebSrätegesetzeS ist
^ vielen Betrieben der TerroriSmus der Masse an die
stelle der srüheren Autokratie der Unternehmer getre -

Unter den leitenden Angestellten besieht eine ge¬

wisse Abneigung vor einer Organisation , die sich aber
sehr gut mit dem Vertrauensverhältnis zu den Arbeit¬
gebern vereinbaren läßt . Es kann nur eine eigene
Organisation sür die leitenden Angestellten in Frage
kommen . Zu den anderen gewerkschastlichen Organisa¬
tionen passen und gehen die leitenden Angestellten nicht .
(Stürmiicher Beifall .)

In der Aussprache behauptet Herr Tjarcs , nach sei¬
ner Ansicht se ' en die leitenden Angestellte sehr gnt dnrch
die gewerkschaftlichen Verbände vertreten . Er sür seine
Person habe nicht zu klagen . Der Vorsitzende , sodann
Herr Dr . Müsselm ann und Herr Rühle wider¬
legen ihm daS durch Beweise aus der Praxis . Herr
Eberhard empfiehlt warm den Beitritt znr Vereini¬
gung der leitenden Angestellten . Im Namen der Ver¬
einigung der Oberbeamten im Bankgewerbe sprach Herr
Katz und begrüßt die vereinbarte Arbeitsgemeinschaft
der beiden Vereinigungen . Man ist darüber einig , datz
beide stets in Fühlung miteinander bleiben sollen . (Bei¬
fall .)

Gerichtsfaal .

e . Karlsruhe , 16. Juni . In der heutigen Sitzung der
Strafkammer III wurden folgende Anklagen ver¬
handelt : Metzger Ferdinand K . aus Staufenberg und
Metzger Albert W . aus Lossenau haben im April dS . IS .
in Haueneberstein und Durmersheim eingebrochen und
ein Pferd und ein Mutterschwein von hohem Wert ge¬
stohlen . Bei weiteren Einbrüchen wurden sie gestört
und es blieb beim Versuch . Sie waren bei Verllbung
dieser Strastaten mit Revolvern und Messern bewaffnet .
W . hat bei seiner Verhaftung dem Gendarmen Wider¬
stand geleistet . K . wird mit 1 Jahr 8 Monaten , W . mit
1 Jahr Gesängnis bestrast . Beiden werden die bürger¬
lichen Ehrenrechte aus 3 Jahre aberkannt . Ferner wur¬
den verurteilt : Taglöhner OSkar Burkart aus Mörsch
wegen Diebstahls i . R . zu 4 Monaten GesängniS , Gipser
Joses Abberger aus Untertalheim wegen ^ Blutschande

zu 10 Monaten Gesängnis , Taglöhner Stefan Hor -
nung aus Selbach wegen Diebstahls i . R . zu 7 Mo¬
naten Gefängnis , Dienstknecht Otto Benz aus Eber¬
steinburg wegen Diebstahls i . R . unter Einrechnung einer
früheren Strafe von 1 ^ Jahren zu 1 Jahr 9 Mona¬
ten GefamtgefängniS .

. Mannheim , 16 . Juni . Der dritte VcrhandlungStag
des großen DiebstahlsprozeffeS nahm die
Zeit von morgens 8 Uhr bi ? abends 10 Uhr mit einer
kurzen Mittagspause in Anspruch . In drei Gruppen
hatten sich S1 Angeklagte zu verantworten . In der ersten
Gruppe handelte eS sich um Diebstähle von Oel , Psesser ,
Margarine , Schokolade , Kasfee , Zigarren und Zigaret¬
ten , die aus den im Mannheimer Rangierbahnhof ein¬
gelaufenen Eisenbahnwagen gestohlen waren . Die An¬
geklagten beobachteten ein etwas verändertes Versahren ,
indem sie leugneten oder sich gegenseitig hereinzulegen
suchten . Unter den Angeklagten dieser Gruppe befand
sich der Eifenbahnarbeiter Adam Gaa , der ein ganzes
Warenlager zusammengehamstert hatte . Die zweite
Gruppe umsatzte 21 Angeklagte , die eine große Menge
Schuhsohlen unter sich verteilt hatten . Die letzte Gruppe ,
10 Angeklagte , brachte einen Fall , der den Beteiligten
besonders schwer angerechnet wurde , weil dabei eine
ganze Nacht bindurch bei Champagner geschlemmt wor¬
den war . Ein Stellwerkangestellter hatte dazu besondere
Einladungen ergehen lassen , und die Angeklagten trugen
PralineS psundweise nach Hause . Der Eisenbahnarbeiter
Engelhart , einer der Hauptbeteiligten an den
Eisenbahndiebstählen , verlor in seinen , berauschten Zu¬
stand auf dem Heimweg fein Notizbuch . Dieses wurde
gesunden und sein Inhalt enthüllte die ganze Diebstahls -
assäre . Gegen die Angeklagten wurden Strasen von
1 Jahr Gefängnis bis herab zu einigen Monaten aus¬
gesprochen . Die nächste Verhandlung findet am kommen¬
den Samstag statt .

Mannheim , 17. Juni . In fünfstündiger Ver¬
handlung befaßte sich die Strafkammer mit
schweren Beschuldigungen gegen den früheren

stellvertretenden Bürgermeister von Schwetzin¬
gen , den Konservenfabrikanten Georg Pitfch
und den Lagerhalter Edmund Bürger von
Schwetzingen . Pitsch war beschuldigt , als Mit¬
glied des Kommunalverbandes 27 Sack Zucker ,
22 Zentner Butter unterschlagen und Auslands¬
mehl verkauft zu haben . Bürger soll die angeb¬
lichen Unterschleife seines Vorgesetzten unter¬
stützt haben . Nach eingehender Prüfung des
Beweismaterials wurden die beiden Angeklag¬
ten freigesprochen .

Marburg , 16. Juni . ( Wolfs .) DaS Gericht der ehe¬
maligen 22 . Division begann gestern die Verhandlu « gen
wegen der Vorkommnisse bei Bad Thal (Thüringen ) .
Angeklagt sind 14 Studenten , zum großen Teil ehemalig «
Offiziers Die Anklage lautet aus rechtswidrigen Waf -
fengebrauch in Verbindung mit Totschlag . Der Haupt -
angeklagte , Leutnant a . D . stud . jur . Goebel erklärt ,
daß die erschossenen Gesangenen aus dem Transport nach
Sattelstedt Fluchtversuche unternommen hätten . DaS
gleiche sagten die weiteren drei Angenagten Engel¬
brecht , Jahn und Kraus aus . Heute fand tn
Machterstedt eine Lokalbesichtigung statt .

«Näveres ist aus dem
NAK »ße ? . Anzeigenteil »versehen ).

Freitag , 18. Juni .

Bad . Lanöestbeater . »Othello "
, S Uhr .

WohltätigkeitSveranstaltung . »Der kranke
König "

, KünstlerbauS , 8 Uhr .
Wettspiel . K .S .B . — Ludwigshafen 04. S Uhr .
Reichsbund der Kriegsbeschädigten usw .

Mitgliederversammlung . Kleiner Kesthallesaal .
8 Uhr .

wirtschafte- und HanöelsMung.
Korsen - rM NllausmMimgsa .

Berliner Börse .
Berlin , 17 . ^ uni . Kennzeichnend kür den heutigen

Börsenverkehr waren ciie auk alle Ilms ^tzgebiete
sich erstreckenden Xbscliwächungen , die kein , Neh¬
len dringlichen Angebots allerdings keine besonders
erheblichen Kursrückgänge zur ? olge hatten . ^ ,uch
waren einzelne Besserungen zu verzeichnen . Lo
stellten siel , Ihaler Eisenhütte 7 ^ Broz . Iiölier .
Bankenaktienmarkt zogen Deutsche Lank , Dis -
kontogesellscliakt und Dresdener Lank etwas an .
Im Verlaule trug auck die ^ blelinung Dr . Nagers ,
die Kabinettsbildung zu übernehmen , zur Verstim¬
mung bei , was in einer weiteren Einschränkung des
schon recht stillen Lesckäktes zum Ausdruck kam .
^ m Nontanaktienmarkt verloren Bkönix Bergbau
unter Lckwankungen 9 , Lochumer 6 , I -otkringer
Mite Z Broz ., Liberleider Farbwerke besserten sich
um 6, Höchster warben büüten weiter 4 ? roz . ein .
Betroleumaktien stellten sich - um leil gegen gest¬
rige Dotierungen Höker , wiesen aber iw Vergleich
zu den an» krankkurt gemeldeten Kursen einen
Rückgang auk. ^ m ^ nlagemarkt sind nur einzelne
Kursveränderunjea zu berichte ».
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krankinrter Börse .

^ raukkurt s . 17 . l̂uni . Der heutige Bör¬
senverkehr erölknote in Ziemlich kester Ltimmung .
dock blieb die D' msat - tätigkeit bescheiden . Zu¬
nächst zeigte sick allerdings kür wenige Länder -
papiere eine erkökte Kauklust , die aber nack Lrle -
digung der ankangs nur ^ uslükrung gebrachten ^ .ut -
träge später nachließ . Der ^ lontanaktienmarkt ver¬
kehrte in etwas schwächerer Haltung . Lins Er¬
höhung von 2 ? ro ?. eriukren Luderus , während
Phönix Bergbau , Bochumer , I^arpsner matt lagen .
Lchilkahrtsaktien entbehrten der Anregung und ga¬
ben etwas nach . 8chantungbahn 623—626 , 6 ? roz .
niedriger . ^ Is schwächer sind unter den chemi¬
schen Aktien liolnverkoklung , Lcheideanstalt , ? arb -
werke Höchst anzukükren . Llektriscke Vierte wie¬
sen eine behauptete Haltung auk. Deutsck - l^eber -
see lagen sckwäcker und gaben mit 7SV 20 ? ro -,
nack . Die vorwiegend sckwacke Haltung des De¬
visenmarktes drückte auk die ^ uslsndspapisre .
Kolonialwerte sckwäckten sick ab , besonders Ötavi -
^linen und I>Ieu - (!uines , Deutsck -Lrdöl lagen
sckwack . Der ^ bscKlulZ der Diskontogesellsckakt
übte keine besondere Anregung mekr aus . Inter¬
esse bestand tür Î stionalksnk lür Deutsckland und
Dresdener Bank , llandelsgesellsckakt bülZten 5 ^
Bro ?. ein. LckluÜ sckwack . Lrivatdiskont 4 ? roz .
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kat kür ?.lick der „Verband säcksicker Industrieller "

eins Lrkebung veranstaltet . Der wirtsckaitlicke
Niedergang kat in Lacksen in letüter Zeit geradezu
ersckreckende Lortsckritte gemackt . I^ack jener
Lrkebung gibt es keute kaum einen Zweig de ,
säcksiscken LrolZgewerbes , der nicht sckwer zu
leiden kätte . Ob Netallindustrie , Textilindustrie
oder ein anderes Arbeitsgebiet ! l^eberall wird
die gleicke Klage erkoben , das die Lrteilung von
^ ukträgen nackläüt , dalZ sie vielkack zurückgezogen
werden und daü besonders das Ausland nichts
mekr bestellt , ^ uch Qsldschwisrigksiten machen
sick bereits viellack bemerkbar und wirken kie
und da schon „katastrophal ".

Die Mehrheit der sächsischen Industriearbeiter
ist vom Auslände abhängig . Bleiben die Auslands -
auiträge weg , steigen Arbeitslosigkeit und Î vt . Das
ist namentlich in der Textilindustrie der ? all . ^ ber
selbst wo heute das Ausland nock bestellen will ,
können wir die V̂ukträge nickt annekmen , da zu
teuer gearbeitet wird . Dazu gesellt sick die Lorge ,
ob es möglich ist , der säcksicken Industrie die
V^ eltmarktläkigkeit überkaupt zu erkalten . V^as
ihr dauernder Verlust volkswirtschaktlick und so¬
zial nicht nur kür Lacksen , sondern auck kür das
keick bedeuten würde , wird begreiklick , wenn man
»ick vergegenwärtigt , dalZ allein von den etwa
3Ml » l> säcksicken Textilarbeitern mekr als zwei
Drittel vor dem Kriegs mit ^ uslandsaukträgen be -
sckäktigt waren . Der säcksicke ^ rbeitsminister
Heidt , sonst ein nücktern denkender Nekrkeits -
sozialist , kat zwar kürzlick versickert , er sei Opti¬
mist genug zu glauben , dalZ uns auch wirtschaktlick
eine bessere Zukunkt blühe , das heiiZt also , dalZ die
sächsische Industrie wieder in die Höhe komme .
Unsere Industriellen sind weniger optimistisch ; sie
sehen des Glends kein Lnde und der Zukunkt mit
ernster Lorge entgeSsn . L.

llickustrikll .
Die Ltillegimgca in der Lchubindustrie . Der Wirt -

schaktsbeirat beim keickswirtsckaktsministerium
beriet kürzlick über die NalZnakmen , die zur Ver¬
meidung der Ltillegung von Betrieben getrokken
werden können . Besonderes Interesse beanspruokts
ein Berickt des Ltaatssekretärs H i r s c k , der aus -
kükrte , dalZ die Stillegung der ? irmasenser
Lckukkabriken keineswegs auk Dnternekmer -
sabotage zurückzukühren sei , sondern tatsächlich
durch die augenblicklichen Verhältnisse bedingt
werde . Zwei V^ ege zur ^ bhilks müöten ins ^ .uge
gekalZt werden . Von dem einen , die Lchuliauskuhr
kreizugeben , müsse man jedoch absehen , weil der
Inlandsbedark bei weitem nock nickt gedeckt «ei.
Die zweite Nöglickkeit , die ausgenützt werden
müsse , liege darin , die Lckukindustris durck Aui¬
träge des keickes zu unterstützen , ^ ls vorläuLge
Regelung habe man in ^ usiclit genommen , durck
die Lckuhnotstandsversorgung gröüere ? osten
Lchuhe wieder abzunehmen und zu billigen Brei -
sen an die (Gemeinden , Konsumvereine usw . abzu¬
geben . Die Finanzierung würde mit Ililio der be¬
teiligten Instanzen auch unter Heranziehung der
Nittel der produktiven Trwerbslosenkürsorge ge »
regek werden . Die in Aussicht genommenen Ab¬
gabepreise der Fabriken kür lierrenstrakenstiekel
mit etwa I2l > bis 125 >lk . da , Baar , kür geringere
Qualitäten wesentlich billiger , würden eins ent¬
sprechende billige Abgabe durch (Gemeinden und
Konsumvereins ermöglichen und so einerseits die
Abnahme erleichtern , andererseits auk das sllge -
meine Breisniveau kür Lchuke eins Wirkung aus -
üben und so auck den jetzt stockenden Absatz
beschleunigen . Die ? abr !kan '. en verpklicktsn sich ,
sobald diese ^ .ukträge erteilt sind , die gleichen
Nengen sokort in Arbeit zu geben , um .ein längeres
Ltilliegen der Betriebe zu vermeiden . Nsn hokkt
auk diese Weise auch den anderen mit Ltillegung
bedrohten Industrien ein Beispiel zu geben , wie
man die Ltillegung vermeiden kann .

Laaken .
Dresdener Bank . Die Bank war im ^ akre l ? 18 ,

kür welckes ^ akr zum ersten Nals die 6l> Millionen
neuen Aktien zu verzinsen waren , die zum Zwecke
der I^ebsrnakme der kkeivisck -Wsstkäliscken Dis¬
kontogesellsckakt ausgegeben wurden , mit ihrer
Dividende von 856 auk 7 Broz . zurückgegangen .
Diesmal erhöht sie die Dividende auk 9 Broz . Der
Ikokgewinn hat sich nahezu verdoppelt , er ist von
74 auk lZ6 Millionen gestiegen , ^ uck bci der
Dresdenerin wird der gröiZte leil diese , Nekrgs -
winne , durch Unkosten und Lteuern , die zusammen
um 47 Millionen auk 86 Millionen anwuchsen , ab¬
sorbiert . Hs verbleibt alsdann ein Reingewinn von
60,6 Nillionen , der gegenüber dem Vorjahrs eine
Lteigerung um 16 Millionen — 65 ! Broz . des Ak¬
tienkapitals aukweist . Die Bsnklsitung hat es an¬
gesichts der ungeklärten wirtsckaktlicken und po -
litiscken I -age kür richtig gehalten , die Dividende
nur um 2 Broz . zu erhöhen und dakür auk Bankge¬
bäude Z Nillionsn li. V . 1 Nillion ) , auk Nobilien -
Konto 2,2 Nillionen si. V. 1 Nillion ) abzuschreiben
und außerdem den Vortrag von Z8l) llvv auk Z,7 Mil¬
lionen — ca . 156 Broz . des Aktienkapitals zu stei¬
gern .

Diskonto -QeseUsckait Berlin . In der Litzung des
^ uksichts/ats wurde beschlossen , der auk den Z .
^ uli einzuberukenden Generalversammlung aus dem
Reingewinn von Nk . 5^ N2 22? sNK. N 876 8? 1j
die Verteilung einer Dividende von l » si . V.
l?roz . vorzuschlagen und Nk . 6 403 828 sZOZ 7441 auk
neue Rechnung vorzutragen .

LvISmsii ! .
Amerikanischer Kredit an krankreick . Die Ame¬

rican Lopper Lxport Association bewilligte ? rank -
reich einen Kredit zur I .iekerung von 73 OVO Ton¬
nen Kupier innerhalb zweier ^ akre . ? ür den jewei¬
ligen Verkauk wird ein Kredit von einem ^ ahr zu -
gestanden , im ganzen handelt es sick um einen der
kranzösischen Industrie bewilligten VorsckulZ von
ZS Millionen Dollars .

VvrsolligükQvg .
Line lrsuzLsizelie Handelskammer in Koblenz .

l^ ig. Draktber .) . I^ack einer Havas -Neldung aus
Koblenz kat sick dort mit Lenekmigung des
Ministeriums kür Auswärtige ^ ngelegenkeiten und
des lranzösiscken Handelsministeriums eine kran -
zösiscke Handelskammer kür die Rkein -
iande gebildet . Die Handelskammer wird ihren
Litz in Baris kaben , aber in den versckiedensn
Rkeinstädtsn Büros errichten .



Mr . 16Z . Seite tz. Karlsruher Tagblatt , Freitag , den 18 . Juni 1S2V Zweite « Blatt

Tagesordnung
M der nn » Dienstag , den 2S . Juui ISSN , vor¬
mittags !» Uhr . im Bezirksratssaal in Karlsruhe

stattfindenden Bezirksratssitzung .
I . Oeffentliche Sitzung

Verwaltungssache » .
ll. Gesu » der Eheleute Rudolf Kümmerle hier , um

Erlaubnis zum Betrieb der Nealgastrvirtschast
zum „ Lamm " , in dem Sause Hardtstratze 32 , tn
Müblburg . ^ ^

Z. Gesuch der Eheleute Leopold Sackmann hier , um
Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft
mit Branntwcinschank zum . Drachen "

, in dem
Hause Karl - Wilhelmstrahe 10, dahier .

». Gesuch der Eheleute Karl Schund hier , um Er¬
laubnis zum Betrieb der Schankwirtschait mit
Branntweinschank zum „Nebstock " , in dem Hause
Uhlandstratze 2, dabier .

« . Gesuch der Eheleute Philivv ELrler hier , um
Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschast
mit Branmtweinschank zum „Schildbürger ,
Baumeisterstrakc 10. dahier . ^ „

«. Gesuch der Firma Junker ^ Ruh hier , um Er -
laubnis zum Betrieb einer Fabrikkanune -
Schankwirtschaft mit Brauntweinschank in dem
Fabrikanwefen , Siemensstrase 1. durch ihre »
Prokuristen Karl Spörin hier .

« . Gesuch der Eugen Gottlob Kuttero, ! Eheleute in
Spöck , um Erlaubnis zum ^ Betrieb der Real¬
gastwirtschaft zur „ Krone " , , n Vuchig .

II . Nichtöffentliche Sitzung.
7. Die Festsetzung der Ortspreise für den Wert

der Sachbezüge gemag d 2 des Versicherungs -
gefetzes iür 'Angestellte . ^ ° »8. Ernennung eines Mitglieds zum Schatzungsrat
Karlsruh .' . ^ ^g. Die Vereinfachung der Verwaltung .

10. Abhör einiger Gemembcrechnungen . ^
11. Festsetzung von Unterstützungen sür Fannlien

in den Dienst getretener Atannschasten .
Karlsruhe , den IS . Juivi 1S20.

Bad . Bezirksamt I . — O .Z . 202 —

Maul - « nd Klauenseuche betressend .
Im Hinblick auf das weitere Umsichgreifen der

Maul - und Klauenseuche in Welsch neu reut
wird in Abänderung unserer Verfügung vom
31. Mai 192>l die ganze Gemeinde Welschneureut
als Sperrbezirk erklärt mit der Erleichterung , datz
Rindvieh aus nicht verseuchten Gehöften zum
Fabren verwendet werden darf . Die lschulstratze
bleibt sür Rindviebgespanne gesperrt .

Karlsruhe , den 10. Juni 1S20.
Bezirksamt N. O .3 . 201.

Maul - und » tauen,euche betreffend .
In dem Gehöfte des Johann Eberl « .

Rintheimerstrabe ö9 in Karlsruhe , ist die Maul -
und Klauenseuche ausgebrochen .

Sperr bezirk
im Sinne des Z 1S1 ff . der Ausfübrungsvorschrtften
zum Viehseuchengesetz bildet das ve» feuchte Gehöft

Beobachtnnssgebiet
« ird aus dem Vorort Rintheim gebildet .

Karlsruhe , den 7. Juni 1920 . OL . 200.
Bad . Bezirksam t . — Polizeidirektio n .

In das Vereinsreaister ist beute zu Band vui
OL 23 der . Fußballklub Alemannia 1S0S in
Eggenstei » eingetragen worden .

Karlsruhe , den 14. Juni 1920.
Badisches Amtsgericht lZ 2.

ZahTungs - Anffordernng .
Das zur Zahlung verfallene Schulgeld für das

1. Dritteljahr 1LM21 für die Handelsschule
tJahreSklasse Ostern » ift bis spätestens 2 . Juli d . I .
an die unterzeichnete Kasse zu entrichten . Räch
Ablauf dieser Frist hat der Schuldner die in dem
SchulgeldforderungSzettelangegebeneVersäumnis -
aebühr zu bezahle » , außerdem mükite gegen die
säumige » Schuldner Zwangsvollstreckung a » geord -
^ ^ ^

ZaÄuiigen wollen möglichst bargeldlos auf
unser Postscheckkonto Nr . 3 Karlsruhe ooerausunser
Giro Nr . SS der Stadt . Sparkasse Karlsruhe ge¬
leistet werden , iedoch ist dabei « ndedingt er/or .
derlich . Sah Schule uud Ordnungszahl des S « ul -
» eWorderungszettelö angegeben wird .

Seffent!. Versteigerung .
Juni 1929 . V ^ ... . . . .. I,

II Ul >r , « erde ich in Karlsrnbe - Grtinwintel
gegen bare Zahlung gem . KS7Z H .G .Ä . öffent¬
lich versteigern :

8 Halbstiickfässer ,
1VSV Stück gebr . Oelfässer und

8SV Stück gcbr . Oelfässer .
Zusammenkunst Branerei Sinner . Griin -

WiNkLl .
Bersteigerung voraussichtlich bestimmt .

Karlsrnbe . den 17 . Jnni 1S20 .

GreTher , Gerichtsvollzieher .

Abgabe von Voll¬
milch in Flaschen .

Die Lieferung von Vollmilch in Flasche » mutz
eingestellt werden , da Flaschen nicht mehr zu be¬
schaffen find . Wer hinfort Milch in Flaschen zu er¬
halten wünscht , mutz sich geeignete Metallflaschen
anschassen . Bestellungen nehmen die Milchhändler
entgeaeil . 1 Stück wird mit Mk . 12 .— berechnet .
Erforderlich sind mindestens 2 Stück sür einen
Verso ^ ungsberechtlgten . Es kommen nur Flaschen
mit 1 Liter Inhalt zur Verwendung .

Städt . AMchamS .

Kausm . Verem

. . Merkur
"

Karlsruhe .
NIMMMIslMIM

Sködk. Aischhalle
hinter dem Vierordtbad .

ZMe S » si ! A
in Kiivln -aggons « nterwegs .

Verkaus am Samstag vormittag von 8 Uhr ab .
Packmaterial mitbringen .

Nahrungs mitielami der Stadt Karlsruhe .
Der HMsbnnd vertriebener

EZsatz - Lolhrmger ,
veranstaltet Sonntan . den SV. Juni , absndS? Ubr . Saalöftnun « . ttl, . UUr . im Vvollo . Marien -
Aratze 1k, einen k . suMiche « Theaterabend unter
Mitwirkun !! eheui .. Mitglieder des ElsäMschsn
Theater » in Stranb ' - rg , » er HanSkavetie und
der Gesangsabtellnng .

Gespielt wird : ,. B ' Tunneriixel ' uno
,. E Nudetl Quetscheiwasfer " .Wntrittskarto » sind zu haben im Geschäfts¬

zimmer , EUlingerftrave L, und an der Abendkasse .
Der Bortt « « d .

Unsere diesjährige

General-
Versammlung
findet am
Samstag , de » 3. Juli ISSlt .

abends 8 Uhr , im Vereinslokal , Restaurant
7^ ^ " ö- K ? N ' statt , wozu wir unsere verehr -
lichen Mitglieder höflichst einladen .

Wir weisen auf die direkt zugehende
Tagesordnung besonders hin , und bitten um
zahlreichen , pünktlichen Besuch .

Der Vorstand .

Büro oder Laden,
40 qm eveutl . m . kl . Nebenraum u . üb . 60 qm Lager¬
raum in Berkehrslage SU verm . Arch . Elknch ,Karl - Wilhelmstr . SU.

Achtung .
Wer tauscht 2 - 3 Zim

merwobn .. Altstadt , geg .
2Zimmerwobn ..Frieden -
stratze , sos. Näh . b , Karl
» vokrer , Hebelstr . 2 i >.

Heidelberg
Tausche schöne 4 Z . „ .

merwohnung mit großer
Veranda in freier Lage
Heidelbergs gegen schöne
8- 4 Zimmerwohnung m .
Zubehör in Karlsruhe .
Angebote unter Nr . 1083
ins Taablattbüro erb .

im

RNMiMNMHO

Wneö Miills . - Ziimiler
mit 2 Betten zu vermied
Zu ersr . im Taablaitb

Suche
Uro O . NettWkke
» art . (2 Zimmer leer !
zu mieten , tu , Zentrum
mSgl . , per sofort . Kosten
bis IM » Mark werden
Übernommen . Angeb .
unter Nr . 1080 ins Tag
blattbüro erbeten .

Höherer Beaudter sucht
1 - WWlMe3lkll !M
Angebote unter Nr . 1059
ins Taablattbüro erbet .

? leere Zimmer
evtl . auch möbliert in
gutem Hause uud ruhiger
Lage von einem ledigen
Beamten sofort z. miete »
gesucht . Angebote unter
Nr . 1081 i . Taablattbüro .

Mk . SS«0^ - bei guter
Sicherheit vom Selbst¬
geber aufjunehme » gek.
Angebote unter Nr . 1088
ins Tanblattbüro erbet .

Gefugt von Gefchästs -
maun der Lebensmittel -
branche Mk . geg .
Sicherheit (I. Hnvothekl
und gute Verzinsung .
Nur v . Selbstgeb . Ang . u .
Nr . 1>W2 i . Taablattbüro .

welche tadellos steno¬
graphieren kann , zu «
sofortigen Eintritt

gesucht von

N . Z . Hamburger .
Krononktrake KT

Mliges USWZ »
für bessere » , kinderlosen
Haushalt bei höh .! Lohn
gesucht . Zu melden Wald -
strane !!l« II .

Tüchtiges , zuverlässtges
Mädchen

in kleinen Haushalt auf
1. Juli gesucht : Kaiser -
stratze KS IV.

Msdchen ,
braves junges , suche ich
sor. für Küche u . Hansh .

Frau 0i >. Bernaner .
Weinvrennerstra !!? 1 Iii .

Ein will . Mädchen für
häusl . Arbeit wird aus
I . Juli zu einem älteren
Ehepaar gesucht . Näher .
Akademiestr , bö. I . Stock .

Möschen
unter 1» Jahren f. Stadt¬
kommissionen und leichte
Büroarbeiten gesucht .
Angebote unter Nr . 1082
in s Tft .lb lat tbüro erbet .
Mir sosort ein tüchtiges

Mädchen
für Zimmer und Küchen -
arbeitgesucht . GeZsaltuach
Wunsch , nebst Trinkgeld .

Mlzslel MMgsksl
Schriesheim .

Nähe Heidelberg .
Jnngss :u?äoch ? n vor¬

mittags gesucht zur Hilse
imHaushalt . ReinÄoldt ,
^ essingstras ! c m . -z, Stock .

wine reinl . ÄtonatSl
srau p . sofort gesucht .

Werderplajz Ä . St

Tüchtiger , energischer

Manm - Man - Wer
für sofort gesucht . Siidd .Guiibau-Ä .-lv. Äoesch.
Karlsruhe - Rbeinhafe »,
Südbeckenktrake 8 .

Laufjunge
für die Nachmittage sofort
gefiuht von
E . Knndt . Buchhanbig .,Kaiierftr . 1S4 ->.

Eine Frau sucht für
nachmittags 4S Stund ,
leichte Beschäftigung !
würde auch Büro zum
Putzen übernehmen . Ang .
» . Nr . IVÄlinsTagblattb .

Tncht . erfahr , kkauf -
mann , 2S Jahre , Christ ,
bisher im spät , eigenen
Geschäft tätig , sucht Wsr -
transnSttettung z. Ver¬
vollständigung . Kaution
kann gestellt werden . Ang .
u . Nr . 1W0 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Beamter , vr . pkii ., an¬
fangs 30er Jahre , sucht
Anschlu » an TenniMtub
zuFrühspielen . Gfl . Ana .
n .Nr . l «7S ins Taa ilattb .

GeieWUStslMf !
Wäscheklammer

spottbillig !
Vostkolli von 8 Schock
sranko u . spesenfrei
Eimahluna v . 27 .50
auf mein Postscheckkonto
S1I34 b«im Post -Sckieck -
Amt Frankfurt a . M . ,
Partienwaren ^ eschäft

Hngo Buschnia « » .
Darmstadt .

Oeinbcimcrstr . 20.

Tüchtige

StenotyPistiN
zum Eintritt per 1 . Juli gesucht .

Ausführliche Anaeboie unter Nr . 1078 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Mcidcden
,

erfahren im Haushalt und im Kochen , zum 1. Juli
oder später gesucht . Näheres Ämatienstrake 83 --I
bei Haus .

MW ZW ßMlMN

für Ssnnwgs gesucht .

Slüdk . Ncbetts - Antt

Abt . f. d . Hoiel - u . Ga t̂wirlsgewerbe
Zähringerstraße 'S8. Fernsprecher 5270 .

BSiShNÄNg .

"

Für Herbeifchaffung der beim Einbruch in der
Nacht vom 8.—». Juni bei mir gestohlenen Herren -
stosse. Wäschetuche , Anzüge , Hosenträger , Krawatten
sichere ich 10 °Io vom Wert zu .

Julius Löwe . VerÄerMH Zö .

VekZoliWgz

kinse

ZlHiLr -

W ? k !l

empkieklt

Lkiristian fränklo , Kolllzcliiiijell, Kai'Isruke
7o Ilal »oi -- Att ! !>o >ni ? a,k !» ?,o ? a .

ptä . 9 .
k?t , I^ c>r<jzee - 8cke !ikisckeu . Ksdeljzu , l?c>t -
Zungen , Oelssrciinen , l 'kunkiscke , blo »
3sr6eIIen , Î oräsee -Krsbben , ^ a^ onsise ,

I^emol .i6ensoüe , xeräuckerter l .aci >s .

>Isue itzl . Kartokkeln , Zpargeln , iVi^rnie -
laden , Preiselbeeren , öienenkoniA .

Holl . tioniAlcucken , ^ vviebsclc , Keks ,
äeutscke 8clic >!<olscien , eciiten l ^

ee ,
Kakao , Kaktee , roii unä gebrannt .

k?eise - ? roviant , Xonserven , Orangen ,
Ätronsn, ^ eiZeri,I >kllsse, !Vlan6eIn , Vanille ,
Zitronensaft, - ucker ^ esüül Ar. k̂ i . ^ ik . 9 .50

Käse , >Vurst > Sckv .-Zckmal ^ Pk6 . 23
Vtallkaroni . ptä . II . — u . 15 .—

' kois . . . . ? i6 . lVIlc. u . II . —
Oliven - u . Lränuööl , okk. u . in flascken ,
kst . Weinessig , Qurlcen , pilcles , okken u .
intZläsern . Iconci . iVtiIcli,î ei ^ena, (ZeIatine .

>Veik - und kotweine , Krankenweine ,
iZeneäiktiner , Kols - unck k̂ ockinkliköre ,

Kammerkirscli , Kognak , Sekt

grööte ^ usvvakl bei

ttSNL X>55Sl
IüKaiserstr . 150 . 1 °

elepkon 335 u . ? 7 >

^ .
1

Orolle Lenclunzen feinster

- kiäse

emxetrokken wi6 empkedle
— soweit Vorrat reickt —

ZZI — . 70

i)liMSlki8tl :ligii s KV 8M k/ilc. 33. —
»uswärts Porto

xeA. Voreinsenciuux cies ketrs ^e»
postsckecklconto 2525S Karlsrude .

V/ . Kloster
Telephon ISZ7 W « I<I»tr »Le VI (l-nckvixgplsk )

Gier !
Eh . Schäfer , Nowack - Anlage 7 . j

durch Transport beschädigt ,
solange Vorrat , Mk .
und Mk . t .— das Stück .

Großer

» » in Mmli »
SiMg ! z - lepho » Z7SS . SM,, !

Berkaussftelle « :

Waldhornstraße 48

Sophienstrasze 81

und auf den Wochenmärkten .

Ernst kursieven .

5ckuks !
Oewäkre bis auk weiteres suk meine

LnZros -preise

4l > - 5 <) 1 ° Rabatt .

Lcliukwsi -en - Lngros
? » neuzcstn . 7 .

Befreit ^ Wu

Hautausschlag . S »ea >-
ten . Hautjucken usw .
wurdenTauseude dch . den

Gebrauch der
Krätze - Sche „ Hcrdolum "
I Dofe für Kinder .« 4 .—

für Erwachs .
füralteFülle ^ « .-
f. üz . a . Fälle -̂ lv .^

1 Pak . Tee zur Blut -
reinianugsknr « 2.—
Zu Häven in Rarlssuke :
Drog .Wilh .Tschern, » » .
Drog . Theodor Waiz .

Fidelitas - Dronerie
tOtto Fischer ».

Strau « - Drogsr «e
Karls ^ uizs Miilzlourg .

Oberielirer , wvv ., 36 ^. , in
Kleiustaät , xe ^unct . vermv^ . ,
suckt t^riekwectisel Zwecks
balc!. Lke ! tter/ensbi !c!unx ,
nickt Vermögen ilaupibe -
ciin ^unA . ? usc!,ri !ten nur
äirekt , nickt anonvm unter
tt . 0 . 0 . 750 ins 1»LbIatrb.

klZll . l .LüZ - SrenlZkller -

Verein e . V.
8onntsz , 6en 2V. ^un !,

mittags 4 vkr

^ milikiivntsskglig . mi !

lan ? in ligs k8tiis !Iö

in llvsizch .
? an?^elc1 kür ^ itAl !e6er
( t-ierreu un6 l^amen) ^ Itc. 2 ,

dllic!itmit? tie6er K!!c. S.
Ausweis : î itk !lec!8l<arte nnc!
Vereinsab .̂eicden . Lkemaii^e
l êibsrenac !iere willttömmen .
Der Verw » ltunZsrat .

k. c.kZMldiirz
v . V

k> eitsA , 18 . ^ uni 1920

8pielZU8Zl!kliL8ikuiig
im tdahkaus .

SsmstsA , 19 . juni
2 . SekiZIer -IVtsnnsekakt

zexen
K. k-. V. auk ä<!M V. k. v -

platte .
SonntsZ , 20 . ^ uni

l . SckLIer -^ »nnsckskt

I-. V. ->uk äem V. k. L ..
k>!atre .

^ .-N .-Â annsekakt auk
unserm platte Ae^en

lllnisiingen .
LeZlnn IV vkr .

Kommende >Vocke fortsei -
cier

^ uswa ! t ! sp ! ele .
î ontaA : 7. xeFen8 . Viannscd.
Dienst^ : 5. „ 6. „
/VUttwock : I_viektstklstilc -7ssinli,g
vonnerstax : 1. 2. ü^sck .
fxeitaA : 3. xe^ . 4. ^ annsck .
^amsts ? : l-kiektstiiiotik -Ii-slning

i(srl8i '
. fMzSIvössii !,

c . V.
Lcdirmkerr :

? rin ? IVlax von lZaäen.
QescuättLstelle :

Kirkel 29. 7el . N9Z .
Zsmstsg . övl» 13. ^uni 132V :

I . UWM

I . Junior -Alannsckaft
xex . V.k. ik̂. ^ snnkeim

^ un . I ., 4 ^Ikr .
Leiäe Lpiele auk 6em

V.k.L .-? !at-e .
(î itxlie6 . kreier Eintritt ) .
I . 8cku !er - ^ ann »ek .
^

in
^

r
^
! 4 ^a !>ren ) xexen

II . Lckuler -^ sonsek .
(unter 14 ^akrcn ) eexen
/^ üklbur ^ in kiütilbur !"

1/24 Ut,r .

Wettspiele cier Scküler
üder 14 ^akre wercien
nocd bekannt ^e^eben .

K . rc . pnvn «
PNö « IX ? »AUMIMl »

Samstag , I9 . ^ uni
(f'as»nentarten ) Zi/ , vdr

MimM . ll - KMuii . I .

Sonntsz , 20 . ) uni
(fasan entarten ) /̂,11 Dkr

ptiönin IV. — tue I.
>/z3 vbr

l/zZ vkr
- fsMonIs

^ un . I.
d Ubr

pköiiiii V — tue II .
M . ö in MM » .

SsmstaZ , 19 . ^uni
pünktliek 3 Ukr

Zckluüball äer

Lan ^ stunäe
,m I ôvvenracden (^ ie^er-
kailesaa !) unter Mitwirkun ?
bekannter Krakte. ^ usxabe
6er Lintrittskarten t 'reita ^

abenä 8—9 l^kr im
I ôwenracken .

VvrsnTLiSS
Mittxvock , 2Z . ^ uni

nackmittsZs 6 ^ tlkr

« q . ? . X . -

(uux »riscber Ue !ster >

Pkünlx i

SamstaZ , 10 . ^ uli

kllllMMilMMiUNg
im I.okal (I.äwenracken ).

presse - /^usscliuö

r .
- V . keivviels

Sonntsg » 20 . Juni -

meli Mliligsn , ksivlisiiilles.
I '

rekkpunkt 4 Ukr im
i? e >chsacller .

20 . / « Kl Sa ^ e^ -Sack/ -

Laclisckes I- anclesttieater .
rreita ? , cien 13. >unl 192«.

L . Scküiermiete -
Voi -stettunL - VkisLEIöV

^ nkanZ^ 6 t^kr . ^ 9 .3O Lncie nacd 9 /̂z I/Kr.

!ni l . aniiöZil,ösfös . -' "
Ä ;

I êibxardist " , Komöclie in 3 >Vuk?ü^en von nran ? IViolnar
(Qr. ? r .) 7. — So. 20. „ dotterciammerunx " (Lrk . pr .) 4 /̂».Die . 22. * „ Der Sckmiec! von Î »kla ' ' (ttoke ? r .) 7. —
KU. 23. » „ !>« ^eibzarä st " « Zr. ? r .) 7. — Vo. 24 . * Der
Karbier von Sevilla" ( tioke k»r .) 7. - fr . 25. » „ francvis
VUlon" i^lode ? r .) 7. — So. 27. „ Tristan uoä Isolcle" .Isolcte : Kiaria Î orentz - ttolliscker . (Lrk . ? r.) — ^ o 28» „0tli ^ lo" (Qr. ? r .)
!m ^ * , .I-ise!ott von cier pkal?" .llli »llk«Uo > I îselott : Kätke ^ eiüner . (tioke k>r .)
Hl,2. — Klo . 21. » Volksbühne ^ s „ Otkello " ittode ^ r .) 6l/z.Die 22. » Volksbüline ö 2 „ Doktor l<laus " bi/o. — fr . 2s.» Volksbüline ö 3 ».voktor Klaus" ( ttobe k>r.>^ u clen mit * be- eickueten Vorstellungen xelten clie Vor-

ûxskarten . ^ mtauseb - nn6 Verkauks?eiten wie übUck
(siebe rkeater -ettel )

MUWIleivM
2un , Lösten 6ersozcI »lenfürsvrzeclL8 LtutZenten -
clienstescier ^ ecknisckenttocksckule !( arl »ruke

freitsg , 13 . M !, sdemlz Z vks , im Künztls .-tMz
Oekkentlicke l^raukkübrun? :

Ss ? kr » nk « llSnia
l 'raxoclie in 1 ^ kt von » ermann öurte

mit einleitendem Vortrag von Or . Oekterin^.
I^exie : Bruno Lckünkelcl .

I Karten ru KUc. 6.— (Sit- plat^) unä ^ k. 3.— iSteb-
I plat?) im Vorverkauk bei ^ nsikalienkancllunx rritT
! Müller , Sportbaus freuncllieb nn6 im Limmer cles
I Ltuäenten6ienste » 6er lectmiscken ttoedsckule sovie

an 6er Abendkasse .

Lintrscbtzaal
vien » t»L, «>en 22 . ^ ual , >/,S lltir

? k^ l » zcSI » «1

> l
'

at ^ esa

llorünmer

kllövllllvekLlil

-u äem ^IN Sonntsx , lien 20 . Jun ! -ktttiiiclxTxIen

ksmilien-^ustlug
(Rucksack mit 1Nun6vorrat mitnelunev .)

^ bkabrt b.3l1 ^ lbtalbabnkok .
Ln6zäel lZrot?inZen ?um Kaiserkok (Saal).

V̂ er 6ie fuütour nicdt mitmaclit , kommt mittags
nacd Qrüt ^inLen . ^ nsammenkunkt 3 vnr . Â onin ?.er .

ket rM kiacksenäung ckes

karisruder la ^ dtAttes

Für die bevorstehende

KkSSLISSt
sind fotgenoe Bestim¬
mungen von Interesse .

Anträge auf

Überweisung ües äurcb äie ? ost

bezogenen .Karlsruher ^ agv ^atles nach einer
anderen Postanstalt tn Deutschland sind 8 bis
4 Tage vor der Abreise bei demjenigen Post¬
amt zu stellen , durch welches der Bezieher das
Blattzugeitellterhält . Dem Äntraa sind 2 M . bei -
zuiügen . Die Äiüclüberioeisung nach dem Heimat¬
ort erfolgt gebührenfrei . Handelt es sich um die

VderweisunK äes äurck Iräger
zugestellten Blattes , so ist der Antrag unmittel¬
bar beim Verlag zn stellen . Für jeden Aiouat
werden 80 Psg . erhoben . In diesem Falle sind
ÄZeiterbeitellungen und Aboestellungen nicht an
die Post , sondernunr an den Verlag zu richten -

o
Bei Streifbandiendungen kommt
das Postdruckfachenvorto und die
Umschlaggebühr zur Anrechnung .

W
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